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Generalmajo r  Dr. Robert Daublebsky von Sterneck. 
Von k. u. k. Hauptmann Leopold Anöres. 

Leiter der Ceodiitiscl.en Gruppe im Milit:irgeognphischen lnsti1u1e. 

Am 2. November 1910 ist der ehemalige, hngjiihrig · Lciiw der Gcotliitischen 

Gruppe des k. u. k. Milit�irgcognphischcn Jns l itutec: , Ccncralmajor d. l( nr. phil. 
lfobert Daublebsky von Sterneck, im 72. Lebensjahre, verschicde11. 

Nahezu seine ganze Dienstzeit gehörte er dem genannt en lnstitute an und 
wirkte dort, in der Blütezeit der g-eodütischen .'\rbcilcn, bcsnnd0rs bei Jen Grad· 
nies ung-sarbeiten mit. Er besch�iftigte sich vielfach mit \\'i�;senschaftlich astrnno­
niischen und geodälischcn Materien, so Jaß s 'in i'\:tmc ,,·cit iiber die Gre1w:11 

unserer Monarchie zu Huhm ge:lang-te. 
St cm eck wurde am i. Februar 1839 zu Prag als Suhn eines Ad\•oblen 

geboren, absolvierte das Untergymnasium, die Ober-1<1.:alschule und 2 Jahre Technik. 
1859 trat er freiwillig als Kadett im lnfanteri�-Heg-irnente :\r. '.\ in das 

Heer ein wurde noch im selben Jahre Leutnant trnd machte die Schlarhtc-n bei ' . 

'.\fagenta und SoJferino mit. Jm Jahre 1863 crfo f g·te seine 1..: 1mma11dicr1111g- in das 
:\Jilitärgeographische Institut; 1866 zum Oberl utnnnl bef'ördcrt, \\'ar er im Feld­
zuge dem Hauplquarticrc der Nordarmee zug·ctcilt. 1R72 \\"l1rth.' t r Hauptmann, 
1882 Major, 1889 Oberstleutnant und stand von 1880 bis l 89.+ als 1 .eitcr der 
Institut ternwartc in Verwc11du11g. ln lciztcrem Jahre zum Obersten befördert, 
fand seine Ernennung zum l .ei tcr der (;codätischen (;nippe st·ilt 

ln dieser Stellnng verblieb er bis zu !icincm :tuf eigenes Ansnchcn im Jahre l 90(1 
erfolgten C bcrtriit in Jen I�uhesta11J bei l\angserhühu11g i'.Ulll l�cncralmaj or :id 
honores, wobei ih m in neuerlicher Anerkennung· seiner herrnrrage11d1.:n n:rdil'nsi­
lich n L ·ist11nge11 das Wtterkrctli'. Jcs Lec1poldMde11s \'erliehen wurde. 

Gen .ralmajor \'Oll �lerneck, welcher seil d m Jahrc !882 auch he1·ol111iiich­

tigter Kommiss:i.r der int 'rrwlionalen l�rdmessung- \1·:u, ragte in sci!IL'lll Hernie 
sowohl durch seiu f.('Cod;itiscl1 rq und asirnnnmisches \\'isscf! als Jurrh di1• pr:tk· 
ti'chen Leistungen hervor. 
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Von den während seines mehr als 40 jährigen Wirkens auf diesem Gebiete 
ausgeführten Arbeiten sollen nur hervorgehoben werden: 

Seine Mitwirkung bei der Trinng·ulierung erster Ordnung für di · Gradmessung 

innerhalb der Jahre 1864 bis 1897, welche Arbeiten sich auf das ganze Gebiet 
der Monarchie verteilen. Desgleichen fiihrte er auch vielfach Triangulierungen 
niederer Ordnung aus. 

Er beteiligte sich an den Messungen der Grundlinien und deren Entwicklung 
bei Eger (1873), R adautz (1874), Tarnopol (1899). 

In den Jahren 1871, 72 und 74 führte er auf der Balk<rnhalbinsel, besonders 
.in Serbien, Bulga.rien, Bosnien und der Herzegowina astronornischc Ortsbestimm­
ungen und barometrische Höhenmessungen aus, welche Arbeiten vi·elfach selbst 
noch in sptlforer Zeit die Grundlage fi.ir die Topographie dieser Llinder bildeten. 

Für diese umfangreichen und vortrefflich ausgeführten Arbeiten wurde er 
durch die Verleihung des Militärverdienstkreuzes ausgezeichnet. 

1886 war er gleichfalls mit astronomischen Ortsbestirnmuug·en llnd Trian-
gulierungen im Lim-Gebiete beschäftigt. 

· 

Ganz außergewöhnlich reich waren die von ihm f i.ir die internationale Erd­
messung gelieferten astronomischen Arbeiten. So führte er auf 59 astronomischen 
Stationen zweiter Ordnung die Polhöhen- m1d Azimutmessungen aus. Hiebei führte 
er an Stelte der Durchgangsbeobachtungen im I. Vertikal, welche Beobachtungs­
methode die Mitnahme und die InstaJlation eines zweiten Instrumentes erfordert, 
als zweite Methode die Messung von Meridian-Zenitdistanzen mit dem Uni\•ersale 
ein. Es ist dies ein Verfahren„ welches· noch beute als vortrefflich anerkannt w.ird. 
Des weiteren wirkte er bei sechs Längenunterschiedmessungeu mit. 

ln ganz außergewöhnlichem Maße beschäftigte ihu das Problem der Er­

forschung der Erdschwere und hat insbesondere seine Tätigkeit in di ser 'phäre 

seinen Weltruf begründet. 
Hiezu konstruierte er einen sehr kompendiösen und leicht transportablen 

Pendelapparat mit Halbsekundenpendel, welcher Apparat auf der ganzen Erde 
sei!le Verbreitung gefunden liat. 

Er selbst führte vielfach M essungen. , auch im Erdinnern in vers hi denen 
Bergwerken aus \md haben seine Arbeit,en viele Beiträge 1,ur Lösung von Fragen 
auf diesem Gebiete geliefert. 

Hiebei wurden von ihm oder unter se,iner Leitung auf 54-1- · tationen relative 
chwcrebestimmungen d ·.1rchgef ührt. 

In letzer Zeit nrnchte er at1 ·h vielfache Messungen mit rnn ihm konstruierten 
Flutmessern zur genaueren Bestimmung des Mittelwassers uncl zum Studium d s 
Gezeitenphänomens im adriatischen Meere . 

• ein so reiches 'Wirken fand vielfache Anerkcm1ung t111d wurde ihm auf3er 
den schon genannten Auszeichntrngen auch der eiserne 1'ronenordcn lll. !(lass� 
und das Ehrenzeichen für Kunst und \Vissenschart V( rliehen. 

Ferner zeichneten ihn vie.le wifsenschaltliche Vereinigungen d<tdurch a11S, 
daß sie ihn zu ihrem Mitgli de ernannten. 

:·o war er Ehrendoktor Jer Universit:.it in Gütllngcn, korrcsp ndi rendes 
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Mitglied der k. Akademie der Wissenschaften, der Akademie dei Lincei in Rom, 

Videnskabs Selskab in C:hritiania, der kaiscrl. Leopoldinen-Karol" 11en-Akademie, 
Ehrenmitglied der k. k. geographischen Gesellschaft, der Gesellschaft für Erd­
kunde zu Berlin , der kaiserl. russischen geographischen Gesellschaft und der 
Societe des naturalistes de Mosc�tu, Korrespondent der k. k. Zentralanstalt für 
Meteorolog·ie und Geodynamik. 

Das Ausland ehrte ihn dadurch, daß ihm viele hohe Orden verliehen 

wurden. 
Ein anschauliches Bild über seine vielseitige und unermüdliche Tätigkeit 

gibt das fün . chluße angefiihrie Verzeichnis iiber seine Veröffentlichungell. 
S t e r n e c k war eine' mehr h1hige Natur, welche das geräuschvoll-· Leben 

tun lichst mied und all' ·sein Denken und Trachten nur der Wissenschaft widmete, 

in welcher er gam; auf g·ing-. 
Alle, die Gelegenheit hatten, mit ihm in \ erkehr zu trden, fanden einen 

liebenswürdigen und aufrichtig·en Freund; seinen Unterg·ebenen war er stets ein 

\\ ohlwollender Vorgesetzter. 

Wenngleich die Mitwelt durch den Tod dieses herwlrrag·enden Manne. einen 

sch\\'eren V erlust zu beklag·en hat, so möge doch als Trost Jienen, daß dessen 

wissenschaftliche Leistungen und Errungenschaft der N:-i.chwelt erhalten bleiben. 

Verzeichnis der Schriften und Abhandlungen Sternecks. 
I. Denkschriften der mathematisch-naturwissenschaftlichen Kl:isse der kaiser­

lichen Akadem ie der "Wissenschaften in Wien: 

1. Über den Einiiuß des Mondes auf die F�ichtung und Größe der Schwer­
kraft .. der ,,Erde. 1876, 73. Band. 

2. Über besondere Eigenschaften einig-er astronomischer Instrumente, 1878, 
77. Band. 

�. Über die Anderung der Refraktions-Konstante und Störung·en der Richtung 

der Lotlinie im Gebirge. 1879, 80. Band. 
4. Untersuchungen über den Zusammenhang der Schwere unter der Erd-

obertui.che mit der Temperatur. 1899, 108. Band. 
S. Das Fortschreiten der Flutwelle im adria.tischen �leere. 1908, l l 7. Band. 

II. Mitteilungen des k. u, k Militärgeogrnphi. hen lnstitutcs in Wien. 
6. Untersuchu11gen liber die Schwere im "Innern der Erde, ausge.fiihrt im 

Jahre 1882 in dem l OOOm tiefrn Adalbertschachte des Silberbergwerkes zu Pi'ibram 
in Böhmen. 1882, 2. Band. 

7. Wiederholung der Untersuchu.ngr·n iiber tlie Schwere im Innern der Erde, 
aus�eführt im Jahre 1883 in dem l 000 m tiefen Ad:dbe ·tschachte des Silberberg·­
werkes zu Pfibram in Böhmen. J 883, 3. Band. 

8, Untersuchungen über die �·d1were auf der Erde, ausgefiihrt im Jahre 1883. 
l 884, 4. Band. 

9. Fortsetzung der Untersuchungen über die Schwere auf uer Erde, aus­
geführt im Jahre 1884. 1885, S. Band, 

l 0. Unten;uchungen Ubcr die Schwere im Innern der Erde, ausgdührt im 
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Jahre 1885 in dem Abrahamschachte des Silberbergwerkes <Himmelfahrt-Fund­
grube > bej Freiberg in Sachsen. 1886, 6. Band. 

11. Trigonometrische Bestimmung der Lage nnd Höhe einiger Punkte der 
königlichen Hauptstadt Prag, ausgeführt im Jahre 1877. 1887, 7. Band. 

12. Der neue Pendelapparat des k. k. lVIilifärgeographischen Institutes. 
1887, 7. Band. 

13. Bestimmung des Einflusses lokaler Massenatraktionen auf die Resultate 
astronomischer Ortsbestimmungen. 1888, 8. Band. 

14. Untersuchungen über deu Einfluß der Schwerestörungen auf die Ergeb­
nisse des Nivellements. 1888. 8. Band. 

15. Fortsetzung der Untersuchung· über .den Einfluß der Schwerestörungen 
auf die Ergebnisse des Nivellements. 1889, 9. Band. 

16. Bestimmung der lntensifät der Schwerkraft in Böhmen. 1890, 10. Band. 
17. Die Schwerkraft in den Alpen und Bestimmung· ihres Wertes für Wien. 

1891, 11. Band. 
18. Relative Schwerebestimmungen. 1892, 12. Band. 
19. Die Polhöhe und ihre Schwankung·en, beobachtet auf der Sternwarte 

des k. k. Milifärgeographischen Institutes zu Wien. 1893, 13. Band. 
20. Relative Schwerebestimmungen, ausgeführt im Jahre 1893. 1893, 

13. Band. 
21. Einige allgemeine Direktiven für die Ausführung der Pendelbeobachtungen. 

1893. 13. Band. 
22. Relative Schwerebestimmungen, ausgeführt im Jahre 1894, nebst einem 

Anhange über Barymeterbeobachtungen. 1894, 14. Band. 
23. Relative Schwerebestimmungen, ausgeführt in den Jahren 1895 und 1896. 

1897, 17. Band. 
24. Das neue Dreiecksnetz I. Ordnung der österreichisch-ung·arischen :\fon­

archie. 1898, 18. Band. 
25 .  Relative Schwerebestimmungen in der Umgebung des Plattensees, aus­

geführt im Jahre 1901. 1901, 21. Band. 
26. Das neue Aufnahmsblatt der Militärmappienmg· und die Dotierung des­

selben mit Fixpunkten und Katastersektionen. 1901, 21. Band. 
27. Der neue Flutmesser in Ragusa. 1902, 22. Band. 
23. Die Höhe des Mittelwassers bei Ragusa und die Ebbe und Flut im 

adriatischen Meere. 1903, 23. Band. 
29. Kontrolle des Nivellements durch die Flutmesserangaben und die 

Schwankungen des Meeresspiegels der Adria. 1904, 24. Band. 
30. S t e r n e  c k Robert yon, k. u. k. Oberstleutnant und G r a t z  1 Aug·ust, 

k. u. k. Linienschiffsleutnant: Schwerebestimm1�ngen im hohen Norden. 1892, 
12. Band. 
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Geodäsie auf der Weltausstellung zu Brüssel 1910� 
Von Dr. F. Köhler, Professor an der k. k. montanistischen Hochschule in P'i'ibram. 

Ein verflossenes Dezennium seit der letzten kontinentalen Weltausstellung 
in Paris lieg·t hinter uns. Welche staunenswerten Fortschritte haben alle Zweige 
der Industrie und Technik gemacht? 

Hier auf der Weltausstellung in Brüssel sollen die zehnjährigen geistigen 
und physischen Leistungen der Menschen wieder zur Schau gebracht werden! 

Hier ringen clie verschiedenen Zweige der Industrie, des Handels, der 
Wissenschaft und der Kunst der zahlreichen Nationen um die Palme des Sieges! 

Auch die Präzisionsmechanik hat an diesem Ringen teilgenommen und hat 
es vortrefflich verstanden, in die ersten Reihen der anderen Zweige zu treten. 

Sie hat sich fast allen Zweigen der Wissenschaft in den Dienst gestellt. 
Sie arbeitet für den Astronomen, Geodäten, Geophysiker, Physiker, Mediziner, 
Physiologen, Meteorologen, Seemann, Militärmann, Aviatiker u. s. w. 

Hat man schon auf der Pariser Weltausstellung die großartige Entwicklung 
der Präzisionsmechanik bewundert, so mußte man diesmal staunend vor den groß­
artigen Leistungen stehen bleiben und sich die Frage stellen: 

Kann die Präzision noch gesteigert werden? Sind wir nun nicht schon an 
die Grenze der Feinheit gekommen? 

Und das ganze Mechanikerchor antwortet uns auf diese Frage: 
Nein, die Grenze ist noch lange nicht erreicht, wir haben noch große Auf­

gaben vor uns, die wir erledigen müßen. 
Nur kein Rasten - denn dieses ist der Anfang des Rückganges! 
Der Fortschritt in den bestehenden Instrumentenkonstruktionen besteht 111 

dem Bestreben, nicht nur die Genauigkeit der Instrumente zu steigern, sondern 
einzelne Teile des Instrumentes so zu konstruieren und so dem Iüstrumente an­
zupassen, daß eine bequeme und schnelle Handhabung und Messung erzielt wird. 

Außerdem wird der Wert auf die sichere Aufstellung und die bequme Ver­
bindung der Instrumente mit den Stativen und auf die einfache Justierung· der 
Instrumente gelegt. 

Trachtet man in Deutschland, Italien und Österreich, die Augen anstrengenden 
Nonien durch 1\Iikroskope zu ersetzen, so bleiben die englischen und französi­
schen .Mechaniker immer noch bei den Nonien, sowohl für kleine als auch für 
größere Instrumente. 

An der Ausstellung der Präzisionsinstrumente beteiligten sich E n g  1 a n  d, 
F r a n k r e i c h und D e u t s c h  1 a n  d; durch eine oder mehrere Firmen waren 
vertreten: A m e r i k a, B e l g i e n, I t a l i en, S p a n i e n  und teilweise auch G r i e­
che n 1 a n  d. 

England. 
Nachdem wir den Haupteingang der Weltausstellung durchschritten haben, 

steigen wir links den ersten Fußweg hipauf, und der anziehenden Kraft folgend, 
betreten wir das 260 Meter lange, ganz aus Eisen und Stuckwerk errichtete 
Riesengebäude der belgischen Abteilung und nach Passieren einiger hier aus-



'· 
t�slclHen/ pr"a:chtvoll · arrangi'erteh toil>etten··-�p'p�hements ·geraten· wir· fo' öi� 
englische Abteilung. 

In der großen geschmackvoll ausgest atteten mittleren Halle sind die Erzeug­
nisse der englischen Industrie untergebracht. ln der linken Seitenhalle verki.indigt 
uns die Aufächrift: tlnsfruments des precisions», daß sich dort die Erzeugnisse 
d�r. Präzisionsmechanik befinden. 

D urch den offenen Bogen hLneintretend, sehen wir die vollgefüllten Glas­

schräll;ke, die den E indruck eines einheitlichen Ganzen ma ·hen, da sie all, in 
gleichem Stil und iq gleicher nußbrauner Farbe gehalten sind. Vorne befindet 
sichderGlasschrankderFirma: «The C a m b r i d g e scientific instrurnent 
Co. L. T. D., Cambri dge», wo man unter den physikalischen Appa raten ein n 

'in mm geteilten 100 cm laugen «Maßstab aus Invar» dessen Ausdehnungs­
koeffizient 12XI0··1für l11C. beträgt und einen «�likroskop-Komparaton, 

der sowo hl in horizontaler als auch vertikaler Lage verwendet \\'erden kann, 
se hen kann. 

Ein (Ex t e n s iom e t re � und ein „Apparat z11r l:Jesti11w1u1t<Y dl:'s 11fod11/ks 
der Drä/ite" kann auch den Geodtiteu interessieren. 

Die größte li'irma: W. F. Stanl ey & Co. L. T. D., L o n do n , hat in dem 
mustervoll arrangierten Schaukasten eine so große Anzahl \·on wunderschönen 
Instrumenten a usgestellt, daß man nach zweistündiger Be.chauung noch immer 
weitere und weitere Instrumente in den verschiedenen Ecken des Glasschrankes 
gefund�n hat und sich von hier nicht trennen konnte. 

Imponierend wirkten die großen N'ivcllicr·instrumeutc mit den großen empfind­
lichen Libellen, bei denen das linke und rechte Ende der Blase an einer selb-, 
ständigen Skala abgelesen werden konnte und welche meistens mit 4 Stellschrauben 
und einer Boussole versehen waren. Nivellierinstrumente dieser Firma haben außer 
dem üblichen Fadenkreuze aus Spinnfäden oder aus Glasplättchen neue Platin­
lridiUm-Fadenkreuze. (Fig. 1.) 

Fig. I. 

Überhaupt sind die meisten englischen In ·trumentc mit 4 • tellschrauben 

versehen. Diese Stellschrauben enden mit einer Kugel und diese ruhen in kugel­
förmigen Aushöhlungen einer Grundplatte, welch in der �litte eine Schrauben­
mutter besitzt und mit dieser auf den 'chraubenbolzen des tatives aufg 'schraubt 
werden kann. Die tative sind leicht aber fest gebaut, m anc he Z\101 Ein- und 
Herausschieben der Füße eingerichtet. 

Ein mit 3 Stellschrauben, 2 Vertikal�reisen und �[ikrometerschrauben \·er· 
verse hener ,,g·ro,ßer Tl1codnlil'' erregte AJf merksamkeit vieler Beobachter; zur 

' •· � 
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Messung steiler Visure1r dient ein vor der Okularlinse senkrecht zu· Fernrohrachse 
bef�stigtes Hilfsokuhr mit Prisma. 

Für tachymetrische Aufnal1men baut die Firma 111 hrcre Jllodclle eines mit 
Horizo11tal- und Vertikalkrcis-�likroskopen versehenen „ Tad1)101etus''. Die vielen 
!J"l't!/lt'n und klcino.1, mit einer Boussolc vcrsthcnen l�rd1.1nlldcr tragen Vorrich­
tungen zum Schut6e der an der Alhidade angebrachten Libellen in der Form eines 
Knopfes, welcher gleichzeitig· zum Drehen der Alhidade di ent , oder eines gebogenen 
'tiites. 

I< Lir die Jng-enieuntrbeiten .in den Kolonien stellL die Firma handliche mit 
+ tellschi auben ·und einer Boussole versehene i\To11ZL'1t!ltt(}dolttt: aus. 

Ein astronomisches „ U1tz11c1.wl-lnstnw1e11t ·mit dem Äquatorial- und Horizontal­
kreise ziert den .'chaukasten. 

Auch zwei praktische Skic:sr:nlwct!clmt stellt die Firm:t. aus; eines welches auf 
den linken Arm angesclrnaUt \\'erden kan1t und ein z"·cites, wekhc:.; eine um die 
Achse sich drehende H:rndltabe besitzt; auf beitlen befinden sich kleine Bous­
s len und das Papier kann endlos gerollt wcrd n. 

Außerdem sieht man hier einige Se-xla11tc11, darnn ein g·anz ldeiner, Tascl1t11-
Sl'xlaut genannt, läi11st!id1c Jion;-::onle, .rlncro/d«, ]>/011/mdtr, AJnjJ Mol!, .11uftrng:r-
11ppirralt', Li11mk zum parallelen \ erschiebcn eing·crichlct, gl'ologiscltl' Hv11sso!cn, 
verschi 'liene "'onstruktioncn von A"hllomdcnt und Tasclttmkomj>assc. 

Von einer sehr reicl1haltigen und gediegenen Sammlung i;on ZeicheHapp1trnten 
erwiilrnen wir ein zweckmäßig-es Instrument - den Transporteur mit dl'n dni 
.,.Jr111,;;·1; (Station pointer) zur Bestimmung· eines Pothenot'schen Punktes auf der 
Karte nach j\lal3g;abc zweier im Grtdmaße gemessener Winkel. Schl"ir1 g·earb it'te 
Zt'd.,d, Proportio11alzirkel und dreiarmig'e .Zirkel crg�inzen diese Sammlnng. 

nter den ausgestellten Rei:henschiebern befand sich eine Rulu11wo!ze „C::o­
ordiJl(r/e spim!e slide nt!e" vc n Bernard, mit der sich alle geodätischen l�ech­
nungen schnell a.usfi.ihren lassen. Der V rteil dieser I�eche1nndzc vor den anderen 
�ih·nlichen 1\nnstruklionen ist die Billig·keit. (Fig. 2.) 

Fig. 2. 

Firma J Pil.lischer, London, stellt außer ernem großen astronomischen 
Fernrohr eine Anzahl v1 n g«::odät:ischen fnstru,nentcn aus, wie: ein xroßl!s un,1 ein 
klt'iltcs Nwdlicri11s/1/munt1 beide mit 4 tellschrauben, irrdt_ymeta· in Yerschicdener 
Gri,ißc, alle mit Boussolen vcrnehen, darunter einig·e mit Mikrometern, .Sexlrmten, 
A11croidt', unter denen sich ganz kleine, sog. Tnsdu.·mmamde befanden, A11s. 
mt'SSUltJ{ mikroskopt, kfikro111dcr, Trausportn.trc, davon bes ndcrs eine l\onstrukt.ion 
mit Vollkn.:is, g-e!iel mir, wo die Albida,cle {lurch aulkJ·· ppbare Anne verlängert, 

und so die Genauigkeit erhöht werden konnte. 
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Eigentümlich ist bei dieser Firma, daß sie fast ausschließlich bei den Instru­
menten Randklemmen amYendet, welche doch gewisse Nach teile im Vergleiche 
zu den Ringklemmen haben. 

Die große Firma J. H. S t e w a r d, optician and scientific-Instrument Maker, 
Lo n d o n, hat unter den verschiedenen T!teodo!zten, Nive!lierillstn1111e11!tm,:Se.xtanten, 
Aneroidm einige sehr interessante Instrumente eigener Konstruktion ausgestellt. 

Die Theodolite mit 3 füssigen beziehungsweise 11/� füssigen Horizontalkreisen 
machen durch ihren symmetrischen Bau und ihr bei aller Größe leichtes und ge­
f älliges Aussehen einen vorteilhaften Eindruck. 

Ein !deiner Tasclzens�.xtant nach Ingenieur J. Blakesley, welcher die :l[essung 
ohne parallaktische Fehler von Winkeln bis zu 180° auf 11 genau gestattet. 

Ein geodätischer Eutjcrmmgsmesser, 114 mm lang, 38 mm im Durchmesser, 
28 dkg wiegend, mit dem man die Entfernungen direkt an einer Skala ablesen 
kann. Nach den Versuchen des Villiers Stuart hat man zwischen den wirklichen 
und gemessenen Entfernungen die größten Unterschiede von + 3°1o auf die 
Entfernung von 3000 11t gefunden; auf die Entfernung von l 000 m betrug der 
Fehler nur 0·7%. (Fig. 3.) 

Dieser Entfernungsmesser kann tür geographische Expeditionen sehr gut 
benützt werden. 

Ein Kli110111eter vo1t Ab11cy mit einem Fernrohr, 'rn die Winkel auf l 1 g·enau 
abgelesen werden können. Das ganze, bei uns wenig bekannte Instrument ist 
180 1mn lang, 38 111m breit und 28 1m1t dick; es ist bei den englischen Behörden 
eingeführt und hat sich sehr gut bewährt. (Fig 4.) 

Fig 4. 
Einige praktisch konstruierte Hdiograplzm zum Signalisieren der Punkte 

bis auf eine Entfernung von 90 Ion. 
Ein „Steward lqpsome1ric muroid" sei noch erwähnt, mit dem man Höhen 

bis auf 2 m ohne Nonius bestimmen kann. 
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Ein „ Pedognrplt", mit dem man automatisch den zurückgelegten Weg im 
Maßstab 1 : 50 .000, 1 : 25 .000 und 1 : 1 0.000 graphisch erhält. Man kann die 
Skizze bis auf 3 % g·enau erhalten. 

Ein von Kapitän ·w erner konstruiertes Sclmellskü;zm-l11stmment. 
Verschiedene Konstruktionen von Skizzenbrettclzcn, ähnlich wie bei der 

vorigen Firma ; jedes mit einer Boussole. 
Mau kann gar nicht alle übrigen Instrumente und Apparate aufzählen, die 

von der Firma ausgestellt 1rnren. Erwähnt seien nur : Tascl1mstt ahlen!i1lca!c,  
Hö!u!Jtmesscr mit Diopter, Pedometer, Tasclzm/..:ompasse mit leuchtenden Skalen 
und Nadeln, Auftragsapparate u. a. m. 

Sehr schön g·ebaute Tlzeodolite, TacltJ'llieter mit Riesen fernrohren und Omni­
mder hatte die Firma N e  g r e t  t i & Z a m  b r a, L o n d o n, ausgestellt. 

Alle Instrumente ruhen auf drei Stellschrauben, die in einer Grundplatte 
lagern und durch verdrehbare Platten festgehalten werden. (Firma Sartorius in 
Göttingen hat ähnliche Aufstellung). Stative haben ·Metallköpfe und sind elegant 
gebaut. 

Ein vollständig aus Alumi1tz'ztm gebauter 77teodolit erregte die Aufmerksamkeit 
vieler Beschauer. 

Verschiedene ffydtomeür, Se.xtantm - auch Tascl1msextanteu - Boussolm, 
Aneroide, Feldstecller, Tra11sportcure und Lineale ergänzten diese schöne Sammlung. 

Die Firma D a r  t o n & Co„ L o n d o n, stellt verschiedene Konstruktionen 
von Kli11ometem aus, welche sie mit Kompassen ausstattet ; eine Reihe von 
meteorologischen Instrumenten, wie : Qucckszlberbaromcter, Aneroide, Tltermometcr, 
Regenmesser u. v. a. befinden sich hier. 

Hervorragend durch Eleganz der Form und Ausf ührung, wie Zwccknüißigkeit 
der Einrichtung erscheinen uns die Theodolite, Tachymeter mit Riesenfernrohren, 
Nivellierinstrumente und Ornnirneter der Firma K e 1 v i n  & J a m e s  W h  i t e Ltd„ 
G 1 a s g o w. Sie stellt f ür den Geodäten ein gn?Jles Ni7.!cl/icrz°J1strm11e11t mit Yier 
Stellschrauben aus; in teressant ist die Verbindung des oberen Instrumententeiles 
mit der Grundplatte; diese wird auf das Stativ nur aufgeschraubt; auch die 
Konstruktion mit 3 Stellschrauben ist sehr zweckmlißig. Die Figuren S und 6 
veranschaulichen beide Konstruktionen. 
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Die festen uüd. trotzdem le ich ten Stative sind beachtenswert und m :rn könn te 
sie u nser n M · chanikern bestens em pfeh len .  (N cuerdi ng-s f ii h rt 1ih n l i c h c Stat i ve 
die Z ciss'sche Firm a bei dem n e u e n  N i ve l l i er in stru m e n te Ynn Wild ei n . )  

Zur · Ablesung der Nadc lstelhmg; bei den K omtnssen h �t·  die F i rm a  m i t  

Vortei l · e in· Verg-rößerung-s-Ablcscprishia ' i n !!;c fü h r t. (Siehe F ig -.  G . }  

Fig-. 6. 

Verschieden e u. führu ngcn von in E n gland bel i e b t e n  , , Clt'110111dc1' rult 's" 
und  „ Almt')' /(. 1  c/s"' m i t  o<lcr oh ne  Hn us. o l e .  

F ü r  d e n  :::c 111 ann h at d ie  Fi r m a  i n t eressan t e  Ho11ss.olrn, Sd11ffsko111pns.ü ' 

u n d  Muid- KomlJrzsse, bei d e n e n  al l e  Stöße u n d \' i brnt i onc1 1  d urch e i n e  Lig; ' n art!�c 
Konstruktion au fgehoben werd e n .  

D i t  c l'irnrn benützt  für  d i e  neu  n In t ru m c n tenknnstruk t i o n  n r� i n gk k m mcu . 

Di Firm a J a m e s  S \\; i f t & S o n , L o n d o n  . td l t  nt> tallurg-ischc u nd �e. 
logisch Mikroskop u n d  e i ne H eihe  vn n Hu · � l i c n s '  h l'n  nnd l\am�den'scher, 

Aompt:nsntions- 04ula-rm a us, welnhe  meh r d :1s I n t eresse des \ l c t a l l u rgen u n d  
eQ log n n.ls d e  ( r  clät n rw •ckc n .  . 

Auch d i e  Firma A cl a w  f-l i l g e r  L t d . ,  L o n d o n , ' u c h t  das I n t  rc_<;. C des 
Physikers, da sie �p ktrog·ra.plteu, Spektromde,-, ::,pt'l.·tros/..'oPt' u. \' . a.  l n s t ru m en t e  

aus te i l t ,  z u  erwecken .  
Es möge m ir gesta t te t  sei n ,  ;un Sch l u ße j d e r  J\ bte i l u n i.;  e i n e n  l { c pr:b1:n­

tan t('n i n  Abbi l d u n g  vorzu füh ren und d i e  \ or- u n d  N' ach tei l  d 'S · �> lb �  n kurz zu 
ski�zicr n .  (Fig. 7 a u n d  7 b . )  

Bei a l l  eh e.ngl lsehen Finnen hU l t  uns  vor a l lem au f :  
l .  Die Anwenclnnj_{ der  vier Stel lsch r :rnbcn  be i  a.lll'n geodii t ische 1 1  l ns � ru ­

m .n ten . 
Das F •Iden der 7. e n t rnlsch raub c ,  d a  d i e  l ns t n1 1n rn t  . m i t  Hi l fe e im r G ni n d-

plattc auf d '111 Stative befe,; t igt werden .  _ 
3 .  Das · legantc ,  l e i ch t u n J  trotzdem feste . tat i \' m i t  <ler � lct rtl lkopfp la i lt. . 
4. Die Eiuricb tu ng zur V erkli rz u ug u n d  \ ' � r hi n g-cn1 11 g- d er Stat i d ü. e .  

5 .  Die  Bevorzugung <le r  Ran dklem m en \'O r  den H i n�k lemm e n .  
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hg-. 7 rr. 

G .  Der feste O J� ular:n1szug u n d  d i e  d araus bed i n g· te  Versch i e b u n g  der l lb ·  

j e k t i ve .  

J .  F'ast aussc h l i e ß l i c h e  A rl \vendung ein er 

fes ten Libel l e  bei den Ni 1:l' l l ier in .  t ru m en ten 
und Tachymetern. 

8.  Fas t al le Instru m e n te h aben d i e  
Boussole,  d i e  auch dcirt angebrach t w ird ,  w o  
s ie  n i c h t  das m i n d es te z u  suchen h a t.  

D i ese Instru m en t e  u n  ler...;ch  e iden s i e h  v o n  

u nseren du rd1 i h re ru h ige,  m a n  m öc h te sagen 

\1· i .i r d ige l .'orrn ; sie lll <tc h c n  sich i n  i h re m  sch\\'ar ­

zen A ns t rich g·cradc gel t e n cJ  d u rch i h re Ei n ­

fac h h e i t  u n d  m a n  sieh t i h nen a n ,  daß s i e  
ernsten  %wecken d ienen  so l le n .  

E i n e  bei  v i e len  c ngl isd1en l ns t ru m en tcn 
11· : thrg 1 1 o m rn e n  e i g·c n t ii m l i ch e ,  se h r  kom p e n ­
diöse S t a t i vkon stru k t i o n  f ü r  Theodo l i t e  u 1 1 d  

<L 1 1 dcre I n strum e n t e ,  1r e lche 11 a m e11 t l i ch für  
1 \  • i sen anzuem pfe h l e n  i s t , rn i i d 1 t c n  11·ir u nseren 
mechanischen Fabr iken m i t te i l t  n .  

o m üssen ll' i r  von d e r  i n l cressnn t en eng­

l isch en Ausste l l u n g· A bsc;hic<l n eh m e n ,  u m  a u ch Fig. / b . 
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d i e  Erzeugnisse an derer Na.t iouen k nnen zu lernen,  - \Vir  haben den Abschi d 
f li r  i m m er genom m en ,  denn bal d d n.rm�f z rstfüte all s in großes Feuer.  

Frankreich. 
·· 

Durch die MitteUrnJ l e  wei ter vorwl\rtsschrei ten d ,  müs en wir ein Doppel-
tr · ppe b ste igen 1 w lche i n e . tadtst raße ü b  rbrück t . D r Blick ,. n dieser h he ll 

Treppe aus auf d i e äu gsg<d erie i t , w u n d ers h ö n .  D i e  "' r un' l i ege n d  Län gs­

g·a leric ist t i t1kssei l i g- v 11 e i n  r Säu lenr  i h c  ei n gera h m t ,  1 r 1l r<• i ch� s h m ü cktcr  
Fries ci ne Anzah l vo1 1  Städ te-An i h len - n thäl t ; i n  1· i·s  ngroß Frnue1wcstal t,  

� La }�ra.nce 11 symbol i ,  i ert sch l ießt di !-al 'r ie a b .  
· E:in l � e i h  d e r  hier  ausget 1 l t n f.ngeui  ··u rw rkn pa,·si er •nd, st hen "· i r  

nir 1 'r E · posi tion d er Firma J .  ' a r p  n t l  r, I n o - c n i c u r1 C o n s t r u d e u r, 
P ä r i .s  .. 

Un ter <len Yersch i d n n physikal i::>  heu Apparntct\ i n t e ressi ert  ·i 'h d r 
Ge dät für d ie h i  •r aus!'.l·est J l tcn 1 -Iilfsapparaft• zur JJrmsmc ·:;ung ,,m/ Jnvardriilttm, 
u n d  z·war : Mar/(.fm'ialive, Rollen fiir die >pmuumgsstrUivr, dt'I! HfUt'lt Im m·skah·n 
1.u ( i  n Invardrföt 11 u .  s. w. · Au1..:h ein „ Tacltfog·rnp!t . clm1d1·r' · war hier  au -

o·e · tell t .  
. 

· Außerdem befan d · skb h i  r • in i n t cre. san tes „ R!�gle dt• comparai'son '', \ Oll 
dem: ich m i r  e in  .� k izze mai::lren wollte,  als b i m i r  i n  Ausstel lungsJ ien r erschien 
u n d  n1ir gaaz u n galan t die Ze i ch n u ng aus me i nem N o t izbuch , zu nH �i11 r großen . . , b rrascht1 nfY, hernu.'rlß . Als ich  i h m  m i t  Anzeige Llr h te , fi ng er a11 1 grob zu 
\\'erd n .  � l i t  z \1ei 7,u dem Zwis ·hc n fal l  er�chienen n Dam n (L h r  ri n nen).1 denen 
etwas iih nlich�s von tl msel ben l} j ner 1 ass icrt  ist,  l1aben w h· dnv n dem Au, ­
st l luHgskomi tee eine nzeig " gemach t .  Den and r n Tag- darauf  k n n t  i h mir  

un ter • sislenz <lesselbeu ,  diesmal  seh r  fre u n dl i  'hcn D i e n  •rs, 'kizr. n von a.l l n 

G egen . tänden m acp. n .  
D r · rhängni. \'o l l  A pparat w a r  ic i n  kle iner  l\"omjJamtor fiir kurz J[aß­

stäb . Ein. aus l n va.r m i t  .i ner  T i l u n g  v ers h n e .  L i n  al ha t t ' n n  dem e in  n 
En�e ein n fe.t �n An c;-hlags·nm u·nd an d m Lineal  war ein beweglich A nsdilap; · 
\'Orri ·h tun "' ·:m i t  p ius ang bra.d1t .  D r zu prüf nde � l a 13stab w nrd an u·en feskn 

A rm a ig eh 'b 11 tt n d  dur  h n .hi btm g- d es b �· gli 11 n Arm , ,  n n  de1\ �htßstab 
'k n nte sein L�ing b .st i m m t  \\' •rd ·n . 

Cnw i:t vor\ di · er .F.irm;.l,  in  i n  ·r künstl ri eh arrangirt n E'k , hat da ' 
ra1.lzösiche ·�liuist rium ' lT. i n i s t  r c  d u  ' o m m e r  e t  d l ' I n d u s t r i  r-

v i c e  d s r i d  e t  m s u r e s » das m tr isch . yst m m i t  z · 1.h l re ich  n D ku­

m n t.en z:i r Aus. telh1ug g b ra ·ht ,  we l  hes b ;.;on d c r. jcd m G r däten o· fal li! ll 
mußt�. r.; . war n h i  .r 1einzeln En twi.cklung·speriodcn d r Län · e u einh ' i t  - da · 
.M, !t;r ....- · d r C s  wi  h t  inhr i t  - das Grnntm - und der \'olum n inheit  -
das Lücr - tlarg ,:tei l t .  . ' 1 .  „Am. ·ot ,:tc.r/011 1ur.tioucrl" (a\ 1S J 'lc  �ing'). w �kh s Maß dur h d. Ge!' tz 
d 'r ���rioiH\.iv r. a m rnl u n g  vo m 1 . g rmi nal des Ja.h r s I I I .  i.1 11 d v m l . frirnaire 
des Jahre · ·.vm. in Frankr ich ei ngeführt  w u rde.  

2 ;  lf1�tre 1wlr.'oi�trl (aus Platin) auch ,ßz�·trt' Ues art/1i"1ts ' g<'nao n t. 
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Dabei "varen auch Meda.i l len ,  die bei  d i eser Ge legen he i t g-rpr:i. gt w u rd e n , 

a.usgest elH. 
' A u ch s ind hier  die Einh eiten u n d d ie  Un tcrabtei !u n g·en tl e G ew i c h t e s  u n d 

. de.s :Volumens , �usg:�ste l l t  w orc� e n .  . 
. 

· . Auch die · Liste . der Staaten ,  die zur Zei t · der  ,\ J e t erkonven t i o n  angehöre n ,  
war, ct6rt a.u sgel e gt:° Es. s.i ild  di·e Staa t�n ; D e u t s c h  1 a n  d, V c r e i 11 i g- t e S ta a t e n 

o n  A m e r i k a ; A r g e n t i n i e
.
n, O s t e r r e i c h , B l g i e n , C a n a d a, h i l e , 

D·ä n e m a r k, S p Mii � n , F r a n k r e i c h u n d  A l g i e r , G n ß h r i t a n n i e n u n d  
l t l a,n d, U n g q n �, I t a l i e n ,  J a p a n , M e x i k <?, N o r w e g e n, P et t1 ,  P o r t u g- a l , 
R u m i( n i e n , R t1 s s l a n d , S e r b j e n, S c h w e d e n , c h w e i z  u u d U r u g u a y . 

Von hier aus ' trüiSSCrl,r wir einen l ängeren \l\ieg; u n ternehmen,  um zu d e r  
Ausstellung der franz�)sischen geo d ä t ischen l nstrumente  z u  gel angen.  

3 8  Fi rmen ste l len h ier die Erzeugnisse der französisch · n Pr1i.zisionsmech a n i k  
ans . vVir werden uns  bei d e r  A u fz�ih l u n g·  n u r  hei  d e n j enigen Fi rmen aufhal ten ,  
die  en tweder e twas neu es, oder von den übl ichen  K onstru k t i o n e n  a b w e i c h en des 
aufweise n .  

D i e  Firma H .  ß e l l i e n i  a n  · y , i m  Jahre 1 8 1 2  i n  � f etz gegTii n d. e t ,  h atte 
zuerst n u r  e i n  O e t·1i lgesclüift . Später h at i c  e i n i ge I n strum e n t  ge battl u n Ll n �td1 

/,:,,. 0- r5' '.::. . . 
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dem deutsch-französisch'en Kriege iibersiedelte s ie  ganz n ach Nancy. V 0 11 d ieser 
Zeit an datiert Cler stete Au fstieg. dieser Firm a. Viele Instrumente si n d  n ach 
den Entwürlen des genialen französisch en Konstrukteurs 0 b e r s t e n .G o u 1 i e r  
konstru iert. · 

Unter anderen die „ Boussole 11ivelantt· du . G/m't", m i t  einer im Jnn eren des 
Zen tralstückes befestigten

· 
Herzsch raube,  was ich aber n icht für praktisch fi n de,  

da das Instrument durch u n nötige Höhe der Zen tralbüchse wen i ger stabi l  i s t .  

(Fig. 8 . )  
Das .bekan n te „ /1li'veau a co/Limateur du co!mtel Gouh'er",  wel ches aus ein em 

schweren i rt ei nen Hohlzyl inder e ingebau ten u n d m it ei ner Fernrohreinrichtung 
versehe'nen Pen del besteht. 

Das „Ni"veau-lyre a collimateur", welches bequem i n  der Westentasche 
getragen u n d  für die ersten Arbeiten des I n gen i eu rs seh r gut verwendet werden 
kann . 

Eine „Altdnd& nz'.velatrice du co!onel Goulii:1,f ' ,  bestehend aus einem mit  
Tei lu ng versehenen Buchsbaum-Li n eal mit  Diopter und Libelle i n  verschiedenen 
Ausfiihru ngen entweder für eine fl üch tige Meßtisch aufnahme oder zum Au tse tzen 
auf e in einfaches Zapfenstativ gee ignet . (flg. 9 . )  

„ Reg-ic a üft'metf'e Coulitr' ' .  Di eses Ins tru me nt i s t  ei n a u f  e i n e m  Lineale 
befestigter Nei.gun gsmesser mit e in em au f dem Z'th nrad9 befest i gten Fernrohre ,  
in dessen Zähne die  mit  Libe l le versehene Alhi dade mi t i hren Zähnen eingre i ft .  
Es können damit Neigungen bis  8011 gemessen werden. 

Ein großer Repetüions- Tht>otioiit mit und oh he Vertikalk reis und Non ien ( l 0' · ) 
-und H.andklemmen m a ch te au f mfch keinell' beson deren 

'
Eindruck. · 

Ein i:rroßes 1Vivdlh-rinstrummt erweckte m ei n e  Aufmerksamkeit ,  we i l es m i t  
einer Libelle m i t  beweglicher Skal a verseh e n  \Var (w ie die Reiss-Zw i cky 'sche Libelle) .  

Auch ein  ausges1·el l ter mit  einer splziirischm Kalotte versehener Meßtisclt 
zeigte n .ichts  besonderes. 

Clistint'tre und verschieden artig· getei l te Lnttm des O bersten G ou l i er er­
g}in zten die Sam mlung. 

Die Firm a H .  M o r i n , P ar i s, stel l t  ihre Erzeugnisse in zwei cjrnukästen aus. 
I n  e inem befindet  sich ein großes astronomisclus Uui11ersn!-lnst1wnr:11t mit 

Mikrometern und Okuhmnikrometern, e i n großes i\/ivellierinstrimunt ( Sys!t'fll 

Bn1Jme1-) m i t  bewegl ichen u n d doppelt  reflektierenden Prismen,  m i t  d nen die 
Stel lung der Blase vom Okl.1 1 are aus beob:.Kh tet werden kann .  ( Fig .  1 0 .) 
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l' 
E i n  gnflt!s ]ac!tymdt:'Y m i t  H ö h rc n ko m paß zeig· tc n ich ts beso n d e res.  
A l l e  Instru m e n te s i n d  b l an k p o l i e r t  ( ,·ern i ckcl t ) ,  so daß si e a u f  den B e o ­

b ach ter ei n e n  cige n tii m l i c h e n  E i n druck aus[iben . 

A u ffa l l e n d  si n d  d i e  Sclt!auc!t-Kaua!wal;t11, d ie  i n  \'Crsch i edcHcn  Ausfl.i h ru ng e n  
h i er zur A u ss t e l l u n g  g-cl ange n u n d  die i n  Fra1 1kreich o ft ben u t z t  werde n .  

. Auch  gesc h l osse n e  K an al wagen „Niveau B1 uyh·t r'z Nq1tid1:· ferm/" be fi n d e n  
s i ch h ier, d i e  uns  a u f  d i e  vor  :w Jah ren  geb rau c h t e n  N i ve l l i er ins tru m en te  eri n n e r n .  

E i n  p a t e n t i er tes „ 011mi111e/rc rl. co!!imalmr !l�'or in ' verdi en t angefü h r t  z u  
wen.J en ; e s  i s t  e i n  m i t  G o u l i er 'sch cr Pe n d e l vorrich tung ersehenes Pan to m e ter .  

Ein Tach y m e ter „ Auto-Rapportmr Vitloz'' ,  ein  g-cw ißes Tac hygrnph omct er, 
m i t  d e m m a n  au f dem Meßti sch den Plan d irek t im Felde en t\\·erfen kan n .  

l m  zwei ten  Sch a u k asten befi n de t sich e i n e  l� eih e von N i ve l l ie r ins tru m e n te n ,  
gro ßen u n d k l e i n en Tachym etern,  Theodo l i ten u n d  Höhemneß i n s t ru m c n t e n .  U n ter  
d i esen sei h e rvorgehoben des Tacliymder 71au Cltm11.ot, mit  dem man d i e  h ori -
201 tale r1 E n t fernunge n  u n d  die  Höhen ohne jede H ec h n u n g  besti m m e n  k a n n ; 
::tuf.lcrdern J a sse n  sich am Verti k alkreise die n atü rl ich e n  
Tangen ten- u .n d  Sekan tenf ängen bis auf  1/1 00  g-enau ab­
lese n ,  so daß m i t  diesem I nstrumente a l l e  Tri ang-u J i eru n gs­
a u fga.bc n  m i t  H i l fe der vier T\ cc h n ungsarten J u rchge fi.i h rt 
werden ki.i n n en .  Für kurze E n t fernu11g-c11  wird sta t t  des 
Fern ro h ses ein D iop ter au fgese tz t und die M essu r. g-cn w i e  
frü her  : Lu, g c f  Li h r t .  

E i n  k le i n es u n d  wie  <l ie  Firma angi b t ,  seh r genaues 
I nstrum e n te ll e n  sei n od1 erwähn t  u n d  durch die  Fig·ur 1 1  
Llargestel l t . 

„/1r"iilea11 Boye!!t-� Jim·i1t " , welches aus ei nem cloppel ­
teu Di opter-Col l imateur u n d  einer mit ersteren paral l elen  

Li bel le b esteh t u n d  ' t u f e i n  le ich t es 1. ' tati v i iufg-esetzt  wird.  
Di e  Horizo:n t i eru ng g·esch ieht  d urch ei n e  Stel lschraube.  

Al le Tach y m eter si n d  m i t  J� ö h renkornpasscn \'er-
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sehen und nich t meh r vernickelt ,  sondern grau oxydiert u n d  Jakiert,  was einen 
. eigentüml ichen Eindru ck mach t .  (Schluß folgt .) 

Aus d en Verhand l ungen der XVI .  a l lgem.  K onfe renz 
d er internat ionalen Erdmessung zu  L ond on 1909. 

Da d er V rfasser d e s  n achfo lg-enden Berichtes d e r  k. u .  k .  G en eral major  d .  R .  
D r .  R obert Daublebsk) \ron S t  e·r n e c k  a n  der  Kon ferenz i n  Lon d o n  nicht te i l ­
genommen hat 1 brach te der  stän dige Sekretär H .  G .  van de  ande B a k h u y z e n  
diesen Bericht  bei der Tagung zur Verlesung. 

II.  Gradmessungsarbeiten des k. u .  k Militärgcographischen Institutes 

zu Wien ip den Jahren 1906, 1907 und 1908. 

Durch d ie  geod;.itische Gruppe des l\l i l i tärgeog-raph ische11 Inst itu tes gelangten 
in  der abgelau fenen Bericht speriode außer den Arbei ten für die m i .l iüirische Landes­
aufnahme nachstehende Arbei ten für die Zw e ·ke der i n ternati onalen  Erdm essu ng 

zur Ausführung. 
AJ Astronomz�rche Arbeitm. 

1 90 7  wurden Polhöhen- u n d  Azirnutmessu11 gen auf den trigonometrische n  

Pu nkten 1 .  Ordnung Geschr i ebenst e i n  • b e i  Szom bathely u n d  t Schn eebcrg • b d  
Wiener-N ustadt au sge führt .  

l 908 wurde m i t  der Durchführung von Uingen u n tersch icdmcssungen 2.  Ord­

nuiw im Par�t l le l  430 beg·on nen  und die Lä11ge n u n terschiede : . t> 

1 .  Wien (Uni vers i tätsste rrn\·arte)-Troppberg· 
2 .  Troppberg-Hermannskogel 
3 .  Wien ( l  n i versi fatssternwarte)-Hermannskogel 

gemesse n .  
Die  j ewei l igen beiden Beobachtungsstationen waren mit  neuen Passagerohren, 

n ue t  elek trischen Instru mentarium ,  dann neuen Pendeluhren 1 .  Qualität, u .  zw. 
beide Stationen gan z gleichartig, ausgerüstet. Für diese Einr ich tungen dien ten  
die  vom wirklichen Geheimrat Dr.  Th . A l b r e c h t  be i  der  Publ.ikation der  Längen­
uu terschi edmessung Po tsdam-Greenwich erörterten Anordnungen als Muster. 

Bei jeder d ieser Linjert wurde die Beobachtung von d rei Abenden zu drei 
/'..:i tbestimmungen oder der entsprechenden Zahl halber Abende,  wenn nur zwei 
Zei tbestim mungen gel angen, als ausreichend erachtet.  

Für die telegraph ische Verbi ndung wurden durch ein Dc t ache1nent  des 
Eisenba hn · u nd Tel graphenregimen tes eigene Lei tu ngen fe l clnüißig h ergeste l l t .  

Die  K orrespr ndenz erfo lgte m i tt els Telephon.  
Ein Beoba hterwechs 1 u n terbl ieb .  Die zur  Bes t immu ng d r persön l i chen 

G !ei · lmng \'org ' nom men en Beobach tu ngen ergabe n ,  daf.I Y. \\· i schen d e n  beide1 1  
l3 -obachtern keine persö n l iche  G le i ch ung bestan d .  

A uf Grund c.ler  pro v iso risc l icn R e duk t ion  ergaben s i . ·h  fn lg,cnde Uingen ­
u tersch ieJe : 
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l .  L i n i e  5 4 ·  1 1 1  s m i tt l erer 
2. 44 ·343 s 
3 .  9 · 7 7 3  s 

Fehler = ± () '008 s 

= ± 0·008 ,\' 
= ± O · O J J s .  

,) / 

. Diese drei Länge n u n tersch iede,  welch e crn Drei eck b i l d e n , sch l i eßen daher  r n  t · 1 e111em \Vi derspru ch von nur 0 · 00.5 s. 

. Näheres Liber d i ese M essungen e n t h iil t der X X V l l l .  Band 1 908 der  M i t -
tei lu ngen des k .  u .  k .  Mili tärgeognphischen: T n s t i t u tes.  

Die vom Zen tral bureau für die i n ternat iona le  Erd 111 essung· gewü nschte  E i n ­
legu ng- ei n er astronom isch e n  Station 1 .  O r d n u n g- i m  Para l le l  4 8 °  i n  Oberu n 1:rar r 1  
u nd in etwa h al ber Uinge rn· ischen  Wien und Czernowi tz w u rd e  i n  c l i L�em }th re in  Angri ff g;enomm e n .  

H iezu w urde der  trigo n o m e trische Pu n k t  1 .  O r d n u n g· S t r:'.Lzsahalom 
c[J = 48 ° 3 '  49 ' () 5 "  
}, = 3 8 0  44' 24"2311 i) s t l .  Ferro 

gewäh l t .  
Der Uing·e n u n tersc h i ed Wi en·Stn'tzsalrnlom ist  zurze i t  sd10 11 g·e m csse n  

i nd eß d i e  Messung d es Uinge n u n tersch i e d es Stritzsaha lom-Cze rn f m i t ;;:  i m  .% u v� • h 
i s t .  Für jede d i eser Li n ien  sin d  a c h t  Beo b ac h tu ngsabe n d e  zu drei  Zei tbest i m -
mun gen m i t  Beobach terwechsel i n  der M i t te d er Beobachtu ngen \'Orgese h e n .  

Auf  Strazsahalom wird selbs t redend au ch d i e  Po l h ö h e  u n d  e i n  Az imut  g-e111 esse 1 1 . 
Der X X T.  Band der astro no m isch-geo d ä t ischen A rbei t e n ,  w e lcher  1 1  astrn­

nomischc Stationen  2. Ord n u ng en thäl t ,  gelangte 1 906, der Band \.\'I I ,  w e l c h e r  
1 2  wei tere astronomische Stationen 2. Ord n u n g  e n th i i l t ,  w u rde 1 908 fert iggeste l l t  
u n d  gelangt 1 909 z u r  Ausgabe. 

ß) 'I'ngmtometrisclzc Arbeitm. 
Da die  Tri angu l i e ru n gen I .  O rdnung i n  Sal z b u rg, K ;�rn ten u n d  zu m  Tei l e  

i m  west l i ch e n  u n d  sü d l i c h e n  Tirol i n fo l ge d esse n ,  dafl au f \'i c len Beobat:h tu ngs­

station en zu seh r versch iedenen u n d  oft zei tl i c h  wei t ausei n a n d e r  l i eg-en d en E pochen 

beobach te t  wurde,  n ic h t  durchau s  befried igende l� cs11 l t}1 t e  ergabe n ,  \\' u r d e n  i n  

d e n  ge n an n te n  Lan d t e i l e n  i n  d e n  J ah ren 1 906 un d 1 908 Neu tri :rngul ierungc n  

\'orgeno m m e n .  
D i e  Ausgleichung d er N e t z e  LV,  LVJ , LVJl  u n ci LVIJJ ,  welc h e  ei ne n  Tei l  

vo n Oberösterreich , d ann die G e b i e te v o n  Salzburg, J\:ärn ten  u n d  Ti rol u m fasse n ,  
<.•·eh t der Vol l en d u n o· e n taeo·e n  u n d  lällt n u nmehr  befri edige n d e ){esu l t a te ern urten . 
h i"'l !':> !':> 
D i e  Publ ikation w ird i n  ei 1 1 e m  n i lch s t e n  B a n d e  der  " As t ro rwmisch-geodii t isc h e 1 1  

Arbei ten » e rfo lgen. 
Im Jahre 1 908 wurde d as sli d l i c h e  2 · i  km l ange Dri t te l  der Im J a h re 1 8 .1 7  

bei  W iener-Ne11stad t gem ess e n e n  G ru n d l i n ie,  so wohl m i t  dem al ten Basisappara te 

a ls auch m i t  J n vardrähten  u n d  weiters bei \' e u n kin;hen e i n e  240 111 l a n g-e \'er-
gleich�basis gem essen.  . . . . . 

Mi t d i eser Messung wurde m i t  den b e absicht igten l\: o ntrollm essu n gen säm t 
l i cher Gru n dl i nien , \\'ei ch e nach AblE1uf von .�O Jahren n achzumessen beschlosse11  

wurde, b egonnen , 
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Für die Messung mit  dem alten Basisapparat wurd e die  '2 : 7  km l an ge · trecke 
in nahezu vier gleiche Teile u n terteilt  u n d  jede dieser Teils t recken doppel t ge­
messen . Einsch ließl ich  einer Nachm essung waren 9 \ l eßtage erfo rderl i ch .  

Aus den noch  im Felde vorg nommenen provisorischen .Re du k t i o n e n ero-aben 

si h zwischen den j ewei l ig- n be i de n Messu n gen der Teil  ' t recken die D i fferenzen 
von - 0 ·43 , - 0· 6 1 ,  + 0·22 u n d  - 0·83 mm. Die m i t t l er .. Meßgesch w i n digkeit  

war gegen 6i. per Teilst-recke oder  1 1 5 m pro tun de. 
Zu den .Messu ngen m i t  den . Jn v a rdriih ten wurden \'ier Dräh te verwendet 

und j eder d erselben wiihrend der kssu ngsdauer  sechsm al auf Jer  \ ergleich s­
ebene etal oni crt D r Vorgang bei der M essu ng· se l bst wurde d e rart e inger i ch t t, 
daß immer zwei Partie1 1  bei  Benü tzu n g  d erse lben Stat iv" u n m i t te l bar h in ter­

e inander gemessen haben .  

Hiedu rch wu rde e i n e  Kon trol l e  mögl ich , d a  s i ch  bei  d e n  b e i d e n  Dräh ten 
i m m e r  d i ese lb e n  Differenzen Z\ 1isc h en den einze l nen  Zwischenpu u kten ergeben 
müssen.  Die 2 · 7  km lange Strt. ·ke w urde ohn e  Untertei l u n g  m i t  jedem Drah t 
z, eimal  i n  ei nem Stti ck  gemessen . 

Di Meßgeschwi nd igkei t betrug im M i t te l  4 11 fi.i r d ie  ganze Strecke, d .  i .  
aLo 648 in pro . tunde .. 

Die Hin· und R ü ckmessu ngen 1 1i t d e n  e i nzel n e n  Dräh t e n  s t i m m  n au f et\\ a 
l cm überei 11. Die· d e fi n i t ive  R e du k t i on u i eser A rbei t  i s t  i m  Zug · .  

) iWz e•l/emr:t1tarbcitr11 . 
Das N i Y  l lern e n t  w urde i n  Bosn ien , Dal m at i en u n d  Kro a t i e n  forlg·csetzt u nd 

wurden l 906 bis 1 908 d< ppelt n i ve l l i e r t  d i e  Li n i  n :  

Casteh·ecc  h io-- H ogoi"n  i ca 
Zara-f\ nin . 

Bosn. -Petrov ac-J ajcc . 

Bosn . - N o  i-Bosn . - 1' ru pa-Bos n . · P  t rov :1. c  
B )sn .-Krupa-Bihai'.·-Drcz n ik-( )gu l i n  
Fiume-Zen r g- . 
Zcngg-Oto�ac 
O toeac�Dr tff ik 

1 02 ) 

1 l )..j. , 

( 0 p 

1 2 7 > 

R2 � 

4 7 • 

�() » 

Des w it r n wurde 1 90 > e i n  Doppe l n ivcl le m e n t  von  L n<l n ::tch Badgast i n  
von 30 k m  i n  Salzburg;. dan l 0 7  von  Lepsen y  nach G ylfr ,ron 1 20 h m  Länge 
in U n garn ausgeführ t .  

.B i d iese11 N i vel le m e n ts wurden · i 11s ·h l ieß l i  · h  d e r  Sei tcnn i vc l l cments l 604 km 
mit  ... 2 .633 Stän ucn n i vel l ier t- ,  w o i n  3 1  · rbei tsmona le  erfo rd e r l i ch ware n .  

Ütu"h l i e  E i ng-trng·s bezeichneten N i  e l l e m e n ts w u r d e n  d ie Sc hlei fen L:\ \ V l f .  
LXXVUI tm d LX /J X g'bi luet  u n d  si nd d ' rcn  Ergebn isse im  Band . \ :\V ll vom 
labre 1 907 der M i t tei l u ngen de .  k .  u.  k .  � l i l i t ärgeogrn.ph isi;hen l ns t i tu tes ,·er-
öffentlich t. •' 

1 907 wurd :un ,; t i l fs rjoch  ein Ansch luß a n  cbs i ta l i enische Pr:il: i si1.H\ .  • 
ni \•el l  mcot dur. ·h�c füh r t .  
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Das hiezu n otwen d ige Verb i n clungsnivel lement nach Spondin ig wird i m  
J ahre l 9 I O  zur A usfü h rung kom m en .  

D1e  i m  Jahre 1 906 i n  lfogozn ica u n <l Zara au fges tel l t gewesen en selbs t­
rcgistrierenden Flutmesser wurd en n ach e i njähr iger Tät igkei t  1 90 7  abmon t iert 
u n d  in Zengg un d Fiu m e  au fgestel l t ,  wosel bst sel b e  aberm a l s ein  J ah r  verbl ieben .  

Hierd urch si n d  d i e  Beo bach tung-en z u r  Bes t i m m u ng des M i t te lwassers i n  der 

Adria abgesch lossen .  Die Höhe d es M i ttelwassers ist jetz t an si eben Kiisten­
punkten,  näm l ich Triest, Pola ,  Fiu m e,  Zengg, Zara, Rogofoica u n d  R agu sa er­

m i tte l t. Die Verarbeitung der gesam ten F l u tm esserb eobachtu ngen i s t  i m  Zuge. 
D. 

Prof. Dr. Carl  Koppe ·1·. 
Carl K o p p e  i ·l am 9. _pt n n e r  .1 844 zu Soest i n  \Vcstphalen gebore n,  wo sei n 

V at er Carl Fri e d r. Aug.  K o p p e  als Professor der M athematik u n d  Physik an 

dem dor tigen Gymnasi u m  w i rkte und d urch se i n e  v u r t re lf l i c h e n  m a t h e m at i schen 

Lehrbücher i n  Deutsch land beka n n t  war. Koppe stuJ i c r t e  i m  J ah re l 8G4 i n  Bon n  
u n d  v o n  1 865  b is  1 8 68 an der  Lhuakademie i n  Berl i n .  Nach absolv i erten t ech ­
n ische n  Stu d i e n  t rn t  er a l s  l n genieur iu  d en I J i en s t  d e r  R h  c i n  i s c h c n E i s e n­

b a. h n un d h a t te v i e l fach Gelege nheit ,  l e h rreiche  E isenbab n -\1 . J rarbe i t e n  z u  mach e n .  
I m  J ahre 1 8 7 2  übernahm er  J i e  Lei tu ng d e r  geodätischen Arbei ten am 

G t tharcl -Tu n n e l ; er erledig-te si ch  d ieser sc hw i eri g·cn u n d  \'cran l wortung·svol l en 

Aufgabe i n  gl �inzen der Weise u nd aus sei nen einsch läg igen Pu b l ikat ion en 

bekomm t man e i n klares Bild ü ber die An l age u n d  Durchfü hrung der g·eodätischen 

A rbeiten und liber die R esultate, die erz iel t worden  si nd .  
V 1 1  gro ßem I n teresse sind Koppes Arbei ten  über das H aarhygrome tcr u n d  

. eine gründl ichen Studien  über A neroid-Barometer u n d  ihre Verwendu ng· zur  

Höh enm essung·. 
Die Berufu ng Koppes zum Lehrer d e r  Geodäsie an die herzog! . tech n ische 

Hochschu le  zu Braunsc hweig fä l l t  i n  das Jahr 1 88 1  ; Koppe widmete  s ich  m i t  

großer Liebe u n d  H i n gebung dem Lehra m te u n d  erfreute  sich a l lgeme i n er, großer 
Bel ieb t h e i t  bei  se i nen K o l l egen u n d  be i  ..!er  S tude n tensch aft .  

K oppe beg-an n  l\l i t le d e r  80er J <thre s i c h  m i t  d er Photog-rammetrie. t h eo re­
t i sch u n d  prakt isch zu befass<�n ; der M e c h aniker l � a n d hag-en i n  Han nover bal1 te 
nach sei n e n  A ngabe n e inen  vorzügl ich e n  P h o t o t heodo l i f' u n d  im Jah re 1 888  ersch ie n 

bei  Schwier  in Weimar se in  gru n d l eg·e n cles Werk : Die Photogram m e trie oder 
Bi ld meßku n s t. Prof. K oppe se tzte sei n e  p h o to ra m m etrische 1 1  S t u d i en fo rt und a l s  

Fru c h t  sei n er Forschu ng e n  si n d  an zuseh e n d i e  s c h ö n e n  Photo theodol i te ,  w el c h e  
i m  m a.t h -mech . Tust i tu t e  von G ü n ther  u n d  Tege tmeyer i n  Brau nschweig tadel los 
am,gerti h r t word e n  si n d ,  u l l cl Jas v ' rd ie n stv o l le 'v\lerk : Die Pb o togrnm rn et r i e u n <l 

d i e  i n te rn a t i ona l e Wolkenm essu ng,  Braunschweig 1 897 .  
I n  den  l c t :de 1� Jahren sei ner  Jehram tlicl 1en Tät i gkeit  u n d  auch i m  l �u hcstan d e  

bcsc h :irt ig·e s ich r--: oppe i n tens iv  m i t  tupc  grap h isph en ! tH.l ien  u 1 1 d  ihrer V erw er-
t ung  lli r  d e n  E isen bah n ba1.1 . 
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Um die Kartographi e  Braunschweigs hat sich Kop_pe namhafte Verdienste 
erworben .  

lm Jahre 1 904 trat e r  n ach 23jähriger Lehrtätigkei t in  den dauernden R uh estand 
und verbrach te den Aben d  sei n es arbe i tsreich en Lebens zu Kön igstein im Taunus .  

Am 1 0 . Dezember 19 1 0  versch ied er  in  K ö l n  a.  R h . ,  w o  e r  ;irz tl i c h c n  l f at snch t e .  
Die l i terarisc hen ATbei ten  K oppes s i n d  nachstehend  z u . "  11 1 me 1 1 gcstel l t : 

I. B ii c h e r. 

Das Aneroid-Barometer von J.' G o l dsch mid u n d  das Höhenmessen lürich 1 8 7 i .  
Messung des l• euch tig-kcitsgehal tes der  Lu ft ; Prozen t hygro mcter  mi t  J ust ier\' or­
rich tung , Zürich 1 878 .  D i e  A u sgleichung des schweizerischen G radm essu ng-s­
n et�es, 7.ütich 1 88 2 .  Die Ausg·leichtt n?"srechnung in der praktisc h e n  Geome t r i e ,  
Nordh ausen 1 88 5 .  Die Photogrammetr ie  oder B i l d m eßku nst, Wei mar t 889.  

Photogram1netrie und internationale Wolke n m essung,  Brau nschweig 1 89 7 .  Die 
neuere Landes-Topographie, Bra1.1 nsch eig 1 900 . Die 11 ortschri.t t e  au f detn G ebiete 
des V ermess:ungswesens in Preußen u n ter der R egieru n g· des Königs W i lhelm l . ,  
Hamburg 1 889 . 

T L  J o u r n a l - A b h a n d 1 u n g e n .  

V i e r t e l j a h r e s s c hr i f t  d e r  A s t r o n o m i s c h e n  G e s e l l s c h a f t ; Berich t 

über die Sonnenfiiisternis-Expedit ion 1 868  nach lnd ien , 1m1.gnetisc h e  u n d  rnetesro­
logischen Be.obachtungen 1 869 u n c.l 1 8 7 2 .  

Z e i t s c h r i f t  f ü r V e r m e s s u n g s w e s e n :  Barometrisc h c Höhen messu ngen 

u n d  deren Berechnungen , Stu ttgart 1 874. Bestim m ung der Ac hse de G o t t h ard­

Tunnels l 87 S  und 1 8 76.  Trigonometrische Höh enm esSll'I g zur Tunnel triangulation 

1 876.  Pantograph von Gotdsch midt  l 8 7 7 .  V erfah ren. der Ausführung u nd Be ­
rechnung barometr. Höhenaufnahmen u n d  N ac htrag : Gen au igke i t der Horizon ta l ­
kurven 1 88 8 .  Tachy metertheodolit Ham mer· F e n n e !  und d ie  Tac hy meterkipp· 

rege\ 1 902.  Topograph . Lan d eskarte d e. He rzog·tums B rau n :sch w eig 1 9 02 .  \l i l i ­

tärische und technische Tc)pographie 1 904. 
Z e i t s c h r i ft f ü r  I n s t ru m e n t e n k u n d e : Ü ber d as A n ero i de ,  B e r l i n  1 88 8 .  
·M e t e o r o l o g i s c h e  Z e i t s c h r i f t : Feuchtigkeitsbe, tim m t11 1g mit tels d es 

Psychrometers und Haarhygrometers u n d  über eine Verbindung beider fnstru ­
mente, Wien 1 87 8 .  

Z e i ts c h r i ft d e s l n g e n i e u r - u n d  A r c h i t e k t e n V e r e i n e s z u  H a n n o \r e r : 
Ausführung und Berechnung barom e trisch r Höhenmessu nge n ,  Han no v e r  1 888 .  

S c h w e i z e r i s  h e  B a u z e i t u n g : J nngfraubahn , Zürich 1 885 -- 1 896 . 
H i m rn e l u n ü  E r d e :  D i e Vorarbeiten fi.i r dcn Bau <ler Gott h ard b:ih n , 1 894 .  

ie i nteressantesten Alpen- u n d  Bergbah nen,  1 8 96.  Wesen u nd Bedeutun g Jer 
graphi-sd1e1t Kü nste, 1 897 . D i e  Erd - u n d  Landesvermessung und ihr · Ver­
werhmg, 1 898 u n d  1 899. Bau d es Simplontun nels, 1 899. 

P r o  m e t  h e ·u·s : Die neuere Entwicklung der Landkarten ,  1 89 8 .  

G l o b u s :  Photogramm etrie,  1 896 .  
R e fo r m : Simplon·Tunn J ,  Wien 1 899 und 1 900 . 
Z e i t s c h r i f t f ii r E i s e n b a h n \\- . :  Abstecku n g  der Ele m e nt e  fü r sieben l\:chr  
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l u 1 1 1 1 c l s  der Gotthard bah n ,  Zür i c h 1 880 . :\ bstec kung· d e r  r\ chse  des G n t t h ard­
t u n nel s ,  1 8 80.  Basis -Apparat d es G e n e ra l  lban ne;r, u n d d i e  A arburgcr Basis­
messu ng, 1 88 1 .  

D i n  g; 1 e r ' :  P o  1 y t e c h n i s c h e s  J o u r 11 a 1 : Prak tisch e  Form d es H aar-
h ygro m eters, 1 8 7 7 .  

J a h r b u c h  d e s S c h w e i z e r i s c h e n  A l p e n k l u b s :  Baro m c t risd1c 
H ö h e n m esse n  m i t  Berücksicht igu n g· des H ochgebirges, Ziiric h  1 8 7 8 .  

O r g a n  z u r  F o r t s c h r i t t e  d e s  E i s e n b a h  n \\· e s e n s :  Fortschritte n n d  

Bedeu tung der Geodäsie b e i m  Eisen b ahn baue, Wiesbad e n  1 905 . D .  

Z u r  E inbücherung d e s  öffent l ichen G utes.  

C ber d e n  Sta n d  dieser fii r d i e  Fii h ru 1 1 g· des  1' a t : t s tcrs  w i ch t i gen ."\ n g- e l q.(L'n · 

he i t  11 u n.le S e i te 4<J  l . is .14 ,  d an n  �6 b ; s  �8 u n d  l ) ( )  des V i l l . _ Jah rgw1gcs ( 1 0 ] ( ) )  

der  v n r l i t'g-e n d c n  /". c i tsc h r i ft b e r i c h f (' I .  

Hei m W i eder;r,usam m e n t r i t l e  des n . -ü .  La n d t ages d e r  1 cr l1 1 • ssc n c 1 1  �css i n 1 1  

11 n t erbrci t d c  d e r  L:rn d esaussch u ß  fo l genden B e r i c h t : 

� De r  Herr A bgeordne te  Vik tor S i  1 b c r e r  h a t  i n  d c t  1. w c i t e n  �i t zu n g· d n  
1 .  Sess i o n  d er X .  W a h l peri o d e  (9 .  J ä n n e r  1 < )09) den :\ 1 1 t rag ; w i" Er l as�u n ):!; e i n es 
( ; e sdzes ,  b e t reffend d i e  Ein tra g·u n g- d es ö ffe n t l ic h e n c ; utes i n  das  a l lg-c m c i 1 1 i.' 
G ru n dbuc h , g-es t e l l l ;  der  hohe Lan d tag ha t. i n  der  at:h tc1 1  S i t z u n g  d e r  1. Sess i o n  
J e r  X .  Wah lperiode v o m  1 8 . J �i 1 rn e r  1 909 d e 1 1  b ezüg l i ch e n G es ' t Z (' ll l \\ l l r f  gen e h ­
m igt u n d  d e n  Lan d esauschuß b eau ftragt ,  fü r d e n se l ben die A l lerhöchste Sankt ion  
zu e r w i rk e n .  

N a c h  d e r  an h er ge la 1 1g· ten  Note der k .  k. n . - ö .  � t a t t h a l lerr i  m m  1 + .  Sep­
t em ber 1 9 1 0 ,  Z. Vl-450/3 ,  haben  Se .  k. u .  k .  A l l erhöchste \1 :-ij es t ; i t  de 1 1 1  g·e 1 1 an n l e1 1  
Gesetz  · n t wurfe l t e  A l l erh öch ste Sank t io 1 1  aus nach s t e hen d e n  C ri.i nden  n i c h t  z u  
ertei l e n  geru h t : 

« De r v o rn  n ieder österreich isch e 1 1  Lan d t r1.g·e hcsdi l osse n e  ( � ese lz c n t wu r l  \' C l'­
ord n e t  die Ein t ra gung; des öfft'n t l ic h en Gu tes in die G ru n d bü c h e r  sc h l ech t\\·eg, 
o h n e  h i n s i c h tl i c h  d e r  E ige n t u mse i n t ragu n g  e i ne  1 1 ach der  bestrhe1 1de 11 l\ ech t slag-e 
g·e bo t c n e So n d e 1·b es t i m m nn g e n  zu t reffe n ,  wie sie b e i sp ie lsw eise d l' 1· l e tz t e  Absa t z  

d es § 9 d es t i ro l i schcn  l,andesgcsctzl's \' 0 111 l / . \ l iirz 1 8 9 7 ,  L. C .  BI .  N r . I J ,  
cn t h:i l t . 

[ ) e r  \ l ange !  e i n e r  dera rtige n Son derbes t i m 111 11ng i s t  aber a ls  e i n  w est n t l i c h cr 
a u s  tkm C rn n de a nzusehen , wei l es be i dr .n  w i c h t i g·sten G a t tu 1 1 g·e 1 1  des i i ffl• 1 1 t ­

l i c h en G u t es, n a men tl i ch bei O rtsräu m c1 1 ,  Weg·en u n d  l � ew ässe rn ,  drrze i t  noch  
; 1 11 ( i n e r  g·ese tz l i c h c n  R eg e l u n g  i h rer Eig·e n tu 1 1 1 S \'c r h ; l ! tn i ssc n 1 <L nge l t und  daher 

<kn C er i c h ten bei  E i n tragu n g· des öffe n t l i c h en C u tcs in  d as ( � ru n d b u c h  d i e  

m ateriel l re · l 1 t l i cb e 1 1  G ru n d l agen l i.i r  die l �rm i t t l u ng- d e r  l•: i gcn t u ms\' erh;iHn i sse 

feh l e n  \\'Ürdcn .  

E i n  "·e i tcres Bcde11ken l i eg t  au f  l i na n z i e l l em  G ebie t e  1 1 1  T i  r o  1 l l l l d  \ '  ( 1 r -
iL r I b e r g  w erd e n  d i e  Erhcb u n t;en f ü r  das ö ffe n t l i c h 1:  u n d  l \ i \ : L t �·u t L \· i  d t• r  :\ 1 1 -



62 

legung der neu en Grundbücher gem einsam vorgenom m en .*) Die Einbeziehung d es 
öffentlichen Gutes bringt zwar für die Erhebungen manche Erschweru ngen m i t  
sich, der Aufo and für  die Grundbuch an legung steigert s i c h  aber d adurch n i c h t .  

Anders wäre e s  im Erzherzogtum Österrei ch un ter d e r  En ns , wo d a s  \ er­

fahren wegen nachträgl ich er Verbücheru n g  des öffentl i chen Gutes abgeson dert 
von der längst been deten Grun dbu_chsanl egu ng durchg·efiihrt  w rden m üßte. Die 
Yerbücherung würde sowohl d ie Gerich te als �uch d i e  zur l\l i tw i rku ng berufenen 
Verwaltungsbehördlm in nicht uuerhebl i chem Maße i n  Anspruch nehmen , möglicher­
weise Personalvermehrungen un d Reisebewegu ngen der B ' am ten erfordern,  die 
mit größeren Kosten verbunden wäre n . "'*) 

Darüber , wie diese Kosten gedeckt wer den sol len ,  feh l t  im Gesetz n twur fe 

jede Bestimmung.  
Schließfich erw eist si ch die Anordnung, d aß d ie  Besti m m u n gen des G esetzes 

vom 2. Juni 1 874,  R.-G.-BI . Nr. 88. sinngemäße Anwendung zu fin den h aben , als 
entbehrlich, denn s 3 7  d ieses Gesetzes ordnet ohnedies an,  d aß die Best im mungen 

über das Vetfahreo zur Anlegu11g von Grundbüchern sinngemäß anzuw en den si n d ,  
wenn,  w i e  h ier ein G rundbuch durch Eintragu1ig einer Liegenschaft z u  ergänzen 

ist, die noch in �einem Grundbuche e ingetrag-en war.  
Schließlieh 1rnt die k .  k .  n . -ö.  Statth a. l t erei i n  der angeführten Note,  über 

Auftrag des k .  k .  Justizministeriums den Lan desausschuß e rsu cht ,  von dieser 
Allethöchsten Entschließung und ihren Gründen  d em l ohen Lan d tage MitteHung 
zu machen. 

Infolgedessen erlaubt sich der Land esaussch uß diesen Beri h t  dem hohen 

Lan dtage zur geneigten Kenntnisn ah m e  zu u n te rbrei te n .  

W i e n, am l .  Oktober 1 9 1 0 . 

Der Gemei nde- u n d  Verfassu ngsausschu ß,  dem d ieser B ri ·h t zur  Vorbe­

ratung vorla.g, kon11 te, wenn er n ich t  wol l t e, daß a l l e  bi . her u n ternommenen 
Schritte i m  Sande verlau fen, d er ei nfachen K e n n t n i ßn ah m e  n i ch t zu. t i m m en und 
beantragte daher folgendes : 

• Der hohe Land tag wolle beschließen : 
1 :  Der B riebt des Landesausschufles ü ber die N ichtsank tionieru n g  des m i t  

Landtagsbeschluß v o m  1 8 . J änner  1 909 genehtn i .gten G esetzentwu rfes, betreffend 
die  E in tragung des ö ffentlich n Gu tes in  das allgemeine Gnrndbuch , wird zur  
Kenntnis genommen. 

2. In der Ervägu ng, daß die Einbücheru n g  d es öffe n t l i c h e n  G u t es eine  
a u ß e r o r d e n t l i c h  d r i n o- l i c h e An gele enheit is t ,  dere n e n d l i c h e Durch-

'!!') Parn.n, d;iß d ies nkht n u c h  in and eren Kron1n.ndern geschah; i s t.  d ie  im J ahre 1 87 4  und 
noch apll.ter vorherrsc ende Rechtsanschauung im Justi zministerium schuld (5ei1e 5 2 ,  8 .  Absatz ''o o 
oliea, · d{e.sti'r Zeitschrift), weil man 3ich dort bis zur Erlassung des tlrolischen t� s tzes mit aller Macht 
gege.n die Einbüc�ertipg eio�.etzte zum gröDteu Nachte i le  ei nes geordneten G;rundbu bes . 'l<•j Wenn, wie schein Im Antrage vom 9 .  Jänner 1 909 (Seite 5 3 .  v ierter Absatz ,·o n ob •n, · dieser Zeitschrift) be-to11t wurde, die Einbüchflrnng auf einen Zeitraum v o o  etwa J o ju.hren verteilt 
Wird, ltt nicht einzusehen, wieso erhebliche Ko ten entstehen kö1Jne11, insQf rne anläßl ich passender G�iegenheitcm, als v·erlassenschnftsahhan ctlungen etc . etc. etwa erforderl iche Erhebung-eo gepflogen werdt>n, umsomehr als der Großteil der Loka.Jerbebungen doch dem Vcrmc sung-sbeamtcn zufallen w i r d .  
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fi.ihru n g  wed er durch den derzei t igen Man g-el materiell rechtl icher  Gru n dl ag-e n fi.i r  
d i e  Errn.i ttlu n g·  de r Eige n tu m sverlüi l t n i sse, n o c h  d u rch nbw;1 l t c n d c  fi 1 rnn z i c l l e Be­
d e n ken auf d i e  DaLH:'r v er zögert  \\ ' erde n k a 1 1 1 1 , wird d i e  k .  k. l \egi c rn n g; d r i n g- e 11 d s t 
aufg·cfor <l c r t ,  d e r  H ege l u n g d e r  i n  Be t ra c h t k o m m e n d e n  V o rfrag·c n ,  so\\ i e  der  
Be:ch affu n g· d e r  l ) 1rn 11 z i c l l e 11 ßeclcd.u n g- ernst l i c h  1 1 �i l 1 c r  zu t 1·et e n  u n d  i 1 1  <kr  
n ric h s t e n  Sessi c I I  d es n i c d c rüst errei ch isch e n  La n d t a�C'S e i n e n  C esc t :w nt ll' u r r.  be­
treffe n d  d ie  E i n hüch crung· des ö ffe 1 1 t l i chcn  G u t es, e i 1 1 zu bri 1 1 14c n .  

3 .  Der Lan de:aussc huss wird beau ft rap; t ,  d e r  E i 11 b i. i d1C ru1q.�· des öffe n t l i c h e n  

G u tes d a s  v o l l s t e  A ug·en merk zuzu we n d e n  u n d  1 u  d i esem Zwecke i n  c 1 1 e' r ­
g i s c h e i: Weise a l l ·s vorzuk e h re n ,  um das e rst reb te l'. i e l  e n d l i c h  w e rre i ch e n 

u n d  dem Lan d tag·e h i erüber Be r i c h t  1. 11 crst iLt l e n .  „ 

Diese r A 1 1 t rng- w u rde i n  der  Si t z u 1 1 g· d es h o h c 1 1  L;u1 d tag-es vom 2 3 .  i'\ o­
\·e m b er 1 9 1 0  v n l l i n h a l t l i ch  ang·c 1 1n rn m cn , wom i t d ie  Ei n b ii c h e ru 1 1 µ;  des i i lfo n t l i c h c n  
C u tcs, i nso w e i t  e s  au f d i e  Sci l : L 1fr1 1 1 g  e i n es bezti g· l i cli c 1 1  (�csctzcs a n ko m m t ,  i 1 1  das 
t ' tz t ' , tad i u m  gdre t c n  i s t. 

: ' fach dem rn i tgc l ·· i l t c 1 1  :-.;1 a 1 1 d e  d e r J\ 1 1 g t" i e� c 11 h e i t  i s t  a 1 1 z u 1 1 ch m e 11 ,  daß das  
k .  k .  J ust i z m i 1 1 i stcr i u m  dem \\. u ns c h e  des L : u 1 d t a gcs , i 1 1  d ie  ( ; r u n d b ii c h er U rd 1 1 1 1 1 1 g· 
zu br i 1 1 g·e 11 ,  eh eba l cl ig;s t e1 1 1 spre c h c 1 1  w i rd . \!01 1  d e r  Tag-eso r J 11 u 1 1g k o m m t:  d i ese 
A n g· l cge n he i l 1 1 i c h t  m eh r  l 

M e m o ran d u m  an d a s  h o h e  H a u s  d e r  A b g eo r d n ete n 
i n  A n g e l egenheit der Einreihung d er Geom eter i n  die z w eite Kategorie 

der Staatsbeamten nach dem Gesetzesvorschlage des Reichsratsabgaord­

neten J ulius Proclluka vom 26. Novemb er 1910 . 
l n  c.l er d e m  hohen A bgeor d n etenh ause u n t erbre i teten H egienrngsv o r l agc 

über  die  D i e n stpragmat i k  für Staa tsheam te w u rd en die  k .  k .  G co m c l c r  i n  d ie 
1 1 .  J( rL t cgor ic  ei ngere i h t. D i e  Experten u n seres V erei n es, d ie H erre n O b ergeo­

meter  Franz R a u t e r  u n d  Zcno D a n k i e w i c z ,  h�. be n  g e l eg-c n t l i e h  lcr vorn v e r­
e h r l i c h e n  S t i'l a t sang-eslc l l tenausschusse e i n beru fe n e n  E n q u e t e  l d a r  1 1 11 t. I  u nzwei­

dcu t i �;· e r w i e se r> , w elc h '  große mora l ische Sdd.c l igu n g, u n d  m atNicl l c� Bc11ach t ei l i ­
g u 1 1 i_;  d i ese E i n r c i h u n i ;  fii1 u n seren Stand b e d e u te t  

D i e  Ursa c h e  d e r  Ei n re i l rn n g  der  G eome t e r  i n  di e l( :l tcgorie f l  i s t  w o h l  
dar i n z u  su c h e n ,  d aß u as U 11 t c r r i ch ts m i n i:-- tcr iu m ,  a l s  e s  i m  J al 1 re 1 896 A h t c i l tt n g L:n  

z1 1 r  H c ra n b i l d n n g  vn 1 1  V e rmessu ngsgeo m et ern an d e n  t �c h 1 1 i s c h e n  H t i c h sc hu l cn i n s  
Leben r i e f, d i es • i n  d tJrch aus u n z 1 1 l re lCt> n der  Weise Q G cn 111 e 1 e r - K u r s e » bcn <L n 1 1 t c , 
w i e'' o h l  das gcnd:i t i .  e h e  Lehrfac h e in  s t reng- für si c h  abgesch l ossenes,  c i n he i t. l id 1cs 
t tn J sc l bstän d i�cs Hochsc h ul st u u i u m  b i l d et .  

Wenn \\' i r  e i n e n  Bl i  ' k  auf d ie S t u d i e 1 1 p b n c  wcr i'e n ,  w e l c h e  d i e  den Hürern 

d es g-end ; l t i sch  ' ll L · l t dac l 1 c s  vo rgesch r i(�bcnen D i sz ipl i n e n  e n t h a l te n ,  \\' C i 1 ers d ie 
i h 1 1 c 1 1  au fl-!.·c t ragc n c n  p rak t ischen Ü bu n gen  i n s  A u g e  fa -;sen u n d  s c h l i e ß l i c h  erw:ige 1 1 , 

d a r3 s i c h  d i e  Hi.ircr a u f.\ 0 r  d e n  Pri.i fu ng e n  aus chi e i nzt· l n c n  � la ter icn am S c h l usse 
.i h res S t u d i eng-ang-es e i ner s tre ngen theo ret ischen u n d  praktisc h en S taa tsprüfung 
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un terziehen müssen , so ist schon damit ein B eweis erbrach t , Jaß die Bezeich nung 
< Kui:s »  vollkommen u ngerech tigtfert ig t ist . Denn für d ie  Absolventen e in es 
Kurses genügt es, wenn sie bei geringer wöchen t l ich er S tunde nanzah l  e inzeln en 
Vorlesu nge n in ein em, höchstens zwei Semestern beiwohnen,  sich h iebei für 
Zwecke der Einführung neuer Systeme eine übersich t l iche  Art best im m ter Berufs­
zweige aneignen und sich am Sch lusse_ ei 1 1er Prü fung aus e i n e m Gege nstande 
(z. B. Staatsverrech n un g) u n terziehen.  

Aus den Lehrplänen der einzelnen tech nisch en Hochschulen kann ersehen 
werden,  daß die  Hörer des geodätischen Faches durchschnit t l ich  wöchen t l ich 1 7  
Stunden Vorlesungen. u nd 1 3  Stu nde n p raktische Übungen zu absolvieren lrnbe1 1 ; 

rechne t man h iezu noch die ih nen an empfoh lenen Diszip l i nen , so erhöhen sich  
diese Zif fern au f 20 Stunden Vorlesun gen und 1 4  S tu nden prakt ische „ b ungen 
für die Woche. Der Vergleich des U n terrich tspro grammes des Geomc terkurses 
m it anderen Fachabte i lungen ergibt ,  daß d i ese Hörer i n  ein em zweijähr igen Zei t· 
raum durchsch nit t l ich um 250 Stunden m ehr frequent ieren müsse n ,  als die  Hörer 
anderer A bteilungen i n  dem gl eichen Zei traume - d as bed eutet ,  daß das U n­
t e t r i c h t s p r o g ra m m  i n  z w e i j ä h r i g e m  S t u d i \1 m b e w ä l t i g t  w e r d e n  m u ß , 
w i e w o h l e s  e i n d r e i j ä h r i g· e s  v o l l k o m m e n  a u s fü l l e n  w ü r d e. 

Der Hörer des geodät isch en Faches muß j edo · h ,  um den wei tgehenden 
An forderungen seines kün t tigen Berufes zu entsprechen , noch wei ter( in:  das Fach 
der Rech tspfleg e und der Ku l turte chnik fal lende Vorlesungen h ören ,  w durch d as 

Lehrmaterial e derart teig·t ,  daß d i e  Erweiterung <ler sogenan nten Kurse au f 

d r e i  J a h r e  (sechs Semester) zur unabwe isl i ch en un<l gebietenden Not we n d ig­

keit geworden ist . 
Diese Tatsache haben auch die Professorenkollegien al ler techn ischen Hoch ­

schulen anerkann t und durch die Ü berreichung eines d i esbezügl ichen A n t rag-es an 

die m aßgebend en Stel len zum A usdrucke gebracht und  auch die Regieru ng sel bst 

hat sich e ingehend mit  di eser Frage beschäftigt.  

Das k. k .  Finanzministerium hat gleichfal ls in ei nem Erlasse vom 20.  J u l i  
1 899, Zahl 307 5 4  (verlau tbart in d e r  am tl ichen « Wiener Zei tu ng � u n d  am sch w ar ­
zen Brett säm tl icher technischen Hochschulen),  die G l eich ste l lun g der Absolvente n  
der Geometer Kurse m i t  anderen absolvierten Tech n i kern '. ausge�proch 1 1  und 
ihnen a.uch die gleiche Berechtigung mit den Hörern der anderen Ab tei lun gen 
2ugesi�hert . U n d  dies wohl  m i t  Recht ; fordern doch d ie streng l tec hnischen 
Arbeiten des Geometers eine vollkom mene Behern;chu ng der Materie und sintl 
zum größten Teile exakt wissenschaftl icher Natur. Die A rbei t  des Geometers ist 
aber au.eh von tief einschneidertcler Wichtigkeit  für den Staat , d as Land ,  sowie den 
e1nzelnen 1 denn auf dieser Grund lage basieren al l e  techni.ch en Arbei ten (z. ß. 
Eis�nbahnbau ten , Kan al is i eru ngen , �tadtregul ierungen ,  Wasserleitungsan lagen , 
Fünrung der Grun lbücher et c . etc .) - Der Staat sel.bst erkennt  d iese hervor ­
ragende W i cht igkeit auch an , beruft er doch .aus der Reihe der Vermessungs­
,beamten Män ner auf Professorenste l len an die höheren Leh ranstaHe n . 

. · Die ergeben st gefertigte Vere inslei tung glaubt m it  diesen:geclrängten Aus­
fül1rungen den v nl lgii l t igen Beweis erbracht  zu habe 1 1 ,  daß s durchaus nicht  an· 
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geht, d i e  Absolven ten d e s  geodät isc h e n Lehr fach es mit  Abso l ven ten an derer Kurse 
auf eine Stu fe zu ste l len ,  da i h r  Studium d e n  Chara k ter e i nes i n  sich voll kom­
m en abgeschlossenen Lehrfaches trägt und d i e  vorgeschriebenen Diszi p l i n e n  -

vorneh mlich d ie  mathematischen u n d  geodätischen  - au f streng- w i sse nschaft ­
l i cher Gru n dlage u n d  i n  vollem A usmaße v orgetrage n w e r d en . 

N u n  sol l noch mit ei nigen Worten auf  den Dienst des k. k .  Gen 111ct ers 

h ingew iesen werden .  
Es  ist  e ine erwiesene Tatsache,  daß der Evidenz h a l t u n gsdiensL ei n e r  der 

schwierigsten u n d au freibendsten ist .  Alljähr l ich du rch fünf  bis sechs Xl onatc  
begi b t  sich der Vermessu n g·sbeamte,  oh ne R ücksicht au f l� ang-sklasse un d Lebens­
a l ter ,  an einen u n ab�ind er l ich e n  R eiseplan gebu n d e n ,  von Ortschaft zu Ortschart , 
wo i h n  ste ts v ie l  Arbei t u n d  man nigfach e  E ntbehru ngen erwarte n .  N u r  z u  · o ft 
kommt er i n  d ie  Lage, den Unbilden schlechter  W i tteru ng; ausgesetz t zu sei n ,  i n  
expo n ierte 1 1  Höhe n l agen sei n e n  Dienst  z u  verseh e n , i n  n o tdürf1 i gen  Quart i e r e n  
nä.ch t ig-e n zu müssen u nd m i t  der  besche i de 1 1ste n  N <thru n g- vorl ieb zu n e h m e n .  U 1 1 d  
ist e r  d e n  Neuverm essun gs· uder d e n  Triang·u l i erungabtc i lu ngen zug·c tc i l t ,  dann 
potenzieren s ich Entbehru ngen u n d Strapazen und als  neue- Zuült t ri t t  im  Hoch­
geb i rge stete  Lebensge fah r h i nzu . 

G estützt auf  v orstehende A usführu ngen h i nsicht l i c h  der 1,urüc kge l eg·tcn 

S tudien und der gefo rd erten Dienst le istu ng·e n ,  stel l t  die  Lei t u n g- <les Verei n es 

d er öst err . k .  k .  V ermessu ngsbeam ten an die  Herren .-\ bgeord n et e n  d ie  d r i n g- e n d e  
B i t t e ,  das B e f ö r d e ru n g s s c h e m a  f ü r d i e  K a t e g o r i e  I I  i n  d t,! m  G c ­
setzvorschlage des H errn r� . - 1� . -A . J u l i u s  P r o c h a z k a  u nd Genossen n u r  m i t  

fo lgender Abf.tn deru n g· u nters tü tzen zu wollen : 

D i e n s t z e i t  a l s  E l eve 2 Jahre 
111 d er X l .  Rangskl asse .„ 

)) )) X. , .. 5 '• 
'> :> ') rx . 6 

V i l l .  1 0  
Diese Forderu ng· en tspricht  - wie i m  Nachtstehen<l e n  gezeigt werden 

so l l  - dmc haus d em Gebote der G e rec h tigke i t .  Auch wird d adurch k e i nesfa l l s  
in  d ie  Sn l id ;u i ül t  d er  St r ta t sbeam te nschaft, wel c he i n  der  ei nhe l l i gen U n terstützu ng­
des A n t rages P r o  c h a z k a i h ren Ausd ruck  fi ndet,  eine B resche geleg t ,  d e n n  Jic  
l\ a t e g o  r i e  11 u m faf.H bloß 2% al l er Staatsbeam ten . ( Die k.  k. Geo meter, V er 
s icheru ng·s te c h ni k er und  Jie B e am ten der techn ischen Fi nanzkon trol l e ) .  

])ic s c h w e r e  B e 1Hl c h t e i l i g u n g· d er k .  k .  Geom e te r  geht  aus der nach ­

s lchcnden  Tabe l l e ,  \\' elcher § 6 Jcs bezogcnc 1 1  Gesetzentw urfes zugru ndegeleg t 
wurd e ,  augt�n ,chein l ich  herv or .  
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----··· .... -- -�-- - - ----- - - -- --··--- - ---- - ----

m der XI .  Rangsklasse -·- 4 8040 5 l 0200 3 2920 
ll » X .  5 1 .)800 5 1 3800 G 1 6680 5 13800 

----�--- ----· -- -------•---·- -- - --- -·· ---·--·-- ---- -·---
) I X . 5 1 7400 6 2 1 000 7 24800 6 21000 -·�--- ·---�--- - ·--- - --- ----- . - - ·---- - -- ---- --· 
� > v m .  » / 3os30 ( I S) 87620 ( 1 5 ) 1 1 1 so 1 0  44900 ----·---·---- ---- -- - � ---- - ·- 1-· --··- --1-·----- ·--· ---
» " V i f .  » ( 1 6) 1 0 1 080 -- - - - ( 1 0) 590ö0 

._.,.._. ___ ___ __,. ----- --·-·-- ---· ·-·- ··--·- - -- ---- ---

___ ___ J_{uh :_ge_·n_u�_·;_...... __ ,_.=_ -=- _2 _ __ 1 0_5_6_� _ _ :__ _2_�_ !_2_0 _ _ 2_ - �-1_9_2?_. 
Hochschulstudien 4 � 2 - 0 - 2 -

i -----Z-_,u_s_a_m_n-1 e-n· - „ 9  !-16-.5-1-10�1-39 1 43020 3 9  1 451[;0 391 155590 
1 ( ) Restliche Dien · tzeit .  

* Von der GeometerschaJt :i.ngestrebtes Sch ema.  

Der Tabel le  l iegen fol gcn <le Tatsachen zugnm cJ e .  Drei S Lu d i c rc n cl c  l egen 

am gleichen Tage cJie  M a turitl i t.  prli fung ab.  Der ers 1 c  w e n d et s ich  dem juri­
dischen Stud i u m  zu u n d  w i rd n ach vierjähriger S t u d ienze i t  in d i e  K a t e  g < r i e 1 

ei ngere i h t .  Der z\\·ei te w ä h l t  d as Verm essungsrach , bcsu ·h t  z w e i  Jahrg;ir1 «•e e iner  
tc h nischen  Hochsc h u l e  u n d  k m m t i n  d ie K. a t e g o r  i c l I und  der  d r i t t e  wid­
met sic h  g l e i c h  dem Staat�d i e nst e u n d  fi ndet  seinen P l at z  in der l\: a t e g- o r i c I I I . 

N ach 39 J a h r e n , rerec h n e t  vom Trtge der � fa tura ,  t r i t t  der  J u rist i n  den 
Ruhestand,  währeIJd der Geo m e ter  se i t  2 Jahren un d d er Beam te der 3 .  K ategor ie  
sch on seit 4 J a h r e n  sich .i n  e iern .G e n u ß  der R u h ebe:üi�e b e fi nden .  

N u n  geht aus d er Tabel l e  h ervor,  daß d i e  I{ a t e g o r  i e I l  t rotz i h rer  
Hochschulstudi · n u n d  trotz de.  n1standes ,  daß d i ese lbe erst 2 Jahre spiikr in  
d e n  R uh stand treten k a n n  d a m i t  b '· t o h n t  w i r d , d a ß s i e u m  m e h r a l :  

2000 K r o n e n w e n i g e r Cr e s  a m t e i n k ü n f t e b e z o f; c n h a t a 1 s K a t c­
g o r i e 1 I J u n d u m m e hr  a l s 22000 K r o n e n w e n i g c r a 1 s K a t e g o r i c 1 ,  

welche nur das·selbe Plus a n  Stud i e n  gegenü b er K atcgor.i I I  nachweise n k a n n ,  
w ie d i e s e  gege n ü ber d e r  l l f . K ategor i e .  

Schon aus d e m  Umsta n d e  all ei n ,  daß d i e  Beam tc nsc h : .lf t ,  en tsprech e nd  ih rer 
Vorbi l d u ng in K ategor i e n  ei ngetei l t  wurde, geh t z w e i fe l l os h rvor, daü d ie Ge­
setzgeber <lic Absicht h a. t t e n ,  d i e m a t e r i e l l e  S t e l l u n g  i n  d e n  e i \ z e l n e n  
K a t c g  ri e n  n a c h  d e m  A u s m a ß e d e r  fr e fo r d e t c n  S t u d i e n  z �  r e g e l n . 

O;i. n u n  dei.- Geom t r h i nsic h t l ich  se i n er \Tt)rb i l d u ng genau i n  d er �l i t te 
zwisc h •n Kategorie 1 und  I I I l i egt , ersch e i n t  d i e  B i t t e  gewiß n i ch t unb  scheillen  
oder  unberechtigt , daß auch d i '"'  erreichbaren G esam t bezüge i n  demse lben  Ver-
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häl tn is steh en :  a l s o  z w i s c h e n  1 65 . 1 1 0  K r o n e n  u n d  1 45 . 1 50 K r o n e n , 

so m i t  1 5 5 .000 Krone11  erreichen s o l l e n .  

Lnd d ies w i r d  err e i c h t ,  w e n n  der dri n ge n d e n  B i t te der k .  k .  G eo m e ter, 

we.lche in d er l e t z t e n  f �u.br ik  d er Tab e l l e  n o c h m a l s  zum A usd ru ck kn m m t ,  w i l l ­
fahren w i rd,  wodurch de nsel ben  auc h  d as Beschämende ersp�trt b l i e be,  k e i n e 
höh ere Hangsk lasse erre i r. h e n  zu kön n e n ,  als i rg·e n d  e i n  Zcrt i fi ka t is t ,  u rn somehr ,  
als der  Beam te d er J .  K atego rie woh l n i e  se ine  Karri ere m i t  d er V l l .  l� angs­

klasse wird besch l. i eßen m üsse n .  
Som i t  gestatten w ir  u n s  d ie  zuversicht l i che  Hoffn u n g  auszuspreche n ,  d a ll 

d i  h ochgeehrten  Herre n A bgeord neten  u n s  i hre aussc h l aggebe n d e  U n t crst ii t z u n g  

n i c h t  versag·en w erde n.  

Das vorsteh e n de Memora n d u m  wurde a m  24 . _Htn ner d . .J . durch  e i n e  Dcp u -
1 a. t i o n ,  bcst e h e ml a u s  Pn l E .  D o \ l' z a \ ,  O b e rg·e o m eter Fra nz W i n t e r , I nspektor  
z .  D a n k i e \\' i C '� , c J i c  O b e rgco m e l e r  f\ e i n i s c h  u m! H i z z i  den  � l i t g· l i e d c rn  

des  A u sscl t uss ·s i 1 1 A nge l eg·c n hc i t Jes Zci tav<rn ccmc n ts der  Staats a 1 1 g cs t e l l t c 1 1 ,  

SO \\' iC Li e n  e i n ze l n e n  K l u bs u b errei c h t .  Dit Vt'rcl11slcit1111g. 

K le ine M i ttei l u n g e n .  
Der 3.  Ferienkurs i n  St ereoph otogra m m etri e w i nl i n  rler /. e i t  v u m  '.? -L 

bis 2 9 .  A p r i l  1 9 1  J i n  J en a vom w i ssensch a ft l ichen M i ta rbei ter des Car l  /.ciss - \V c rhs 
Dr. C .  Pa l frirh abge h a l te n _  Die Vortriige und Demonstrationen f i nden  s tatt im st )ge­
n un n te n  « K leinen Saa l » d es Vol kshanses der Carl Zei ss-St i ftung.  D i e  Ü h1 1ngen w erde n 
ebenda u nd bei gutem \Vetter im  Freien,  i n  der n äh ren Umgebung- vnn J e n a ,  ;·1 bg e ­
halten . Die  erforderl i chen A pparnte werden von der Firma. Carl Zeiss  z u r  Verfügu ng­
gestel l t .  Die 1 lalzk arten fii r  d ie Vorträge werden verte i l t i n  der R eihen f(l lge der  dcl i ­
n i tiven Anmeldung. Da'ti H onor.-�r fü r  die Vorträge, Demonstra t ionen Hnd O iwng-cu bet r: i g- 1  
M" 2 5 . -- und ist  bei En tgegenn ahme der Tei l n eh m erka rte  zu erl egen _ Die i\ n me ldun R e n 
z i1,r Tei l n a h m e  au d i esem Kurs s ind  an Dr.  C. P u l f r i c h , .f e n a . 1..: r i q( • � r s t r :t s : il;

-
.'{ ,  

zu r ichten.  Auf  Wunsch w i rd die Tei lnehmerkarte vorher z ugesandt .  U m  rec htzei t i g ge­
eign ete Disposi t i onen t reffen zu kön nen , w i rd geheten , di e 1\ nmeldnngen milg- l i c hst b a l d  
bew i rken zu wo l l e n .  Ein  au sführl i ches Progrn111111 wird sp: iter bekannt  g-egel� ·n . 

Geo·rg Karl C hristian Zachariae. Zachari a e ,  lo(ehoren zu Kopenh: i.gen am 
� .  , ruvernber l S 3 5 ,  1r a n d lc s i c h  der m i l iUi.risd1en L a u fbahn zu ;  er t rat i m  ! a l tre 1 ,-; :; 3  
als Secnnde l e1 1 t 11 : i n t  i n  d ie r l i i n ischu A rmee ,  freq 11en t i er1e \'On 1 8 5 7 his 1 � ü -1 d i e  hii lwre 
' f i l i t : i r  c b u k  in " l lpenl t ag-1;1 1  m i t  a 1 1 sgez ei cl1 n etem Erfol ge und 11· ur  l e  :tb Leuln :1 .11 t  in d en 
C e nera lstah be ru fe n .  wo er z u m  topog-r: i rhi s cl l en  D i en s t  h e ra nge1.ogen \l" ll rde . Er n ; 1. h 1 11 
wcrJ..: t : i t ig-e11 A n tei l � Ln <lern l� rieg· ' d t.:s J ah r es l 8 (1 -l- ,  ze ichnete sid1 bei  der Ve r t. e i d ig-1 1 1 1� 
\'O n  Danev i r k .  Vii ppel  und A lsen aus und r i i r k tc im J a h re 1 8 6 7  ;1, 11 m  C a pi ta i n der l n ­
i ant 'r ic  vor _  Schon i rn  l a h m  1 S li S  wmde er  zum K o rrepeti tor und 1 x 6 8  zum o rden t ­
l i chen  Pro fessor der  To1;ng·ra pl t i c  u n d  l r endäsie a n  d e r  h i ihere 1 1 M i l i tür::;c h u le zu K ope1 1 · 
hagen ernan n t  u n d  w i rk te bis z n m  J ahre i .'\ .'{ 2 ,  1rn e r  d i e Pro ressur a 1 1 fgebt•n 11 1 1 1 /:lte , 

mit  großcrn Erfolg · i m  g·eocl :i t i schcn l . e hra mte: .
. „ _ .  • . 

St7-it  1 8 73 w a r  er b ·i c lrr G r: 1drnessung t n  Danem arh: hcscha t t 1g-t und h l ! e h  ghick ­

l idicnreise noch  bei  der  ( -i rad 111ess 1 1ng  t : i .t ig- ,  a l s e r  i 11 1  J ahre 1 S N :?  det i n i t i 1· d i - l 'rofcss u r  

: i n  dt� r  l t iihe ren � l ilWi rschn le  an i'i{eben mufüe.  A l :-1  1 N S -l- iler f l i r ek tor der  d :i n i sc h e 1 1  

• · . l . i r.1 .1 11 c i t" -t • ' . 1 1 1�  dcrri ak t i ven D ien ste sc h ird . w11rde Z achari a c ,  der u nterdessen u t <lt 111CSStll 6 11 • � ' " . · 
wm O be r s t lc ntll a n t  a vanziert  war ,  �ein N a c l i folg·er .  
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Zachariae starb · am 1 5 . \Iai  1 90 7  z ü  K lampenborg: 
Seiner Tätigkeit bei den Gradm essungsarbeiten und irn Lehramte ve rd a nkt m an 

verschieden e Publikationen 1  beson ders über die Theorien der k leinsten Quadrate und 
über die Ano rdnung und Ausgleichung von Beobachtungen ' erschiedener Art .  Schon im  
2 .  Bande d e r  « Danske Gradmaaling » findet man zwei elegan te Theorien von Z achariae , 
deren sich Andrae bei seinen Rechnungen b edient hat.  Zwei gri.ißere Werke, näm l ich : 
l .  Methode der kleinst n Quadrate, Nyborg 1 8  7 1 ,  deren zwei te ·ermehrte Auflage 1 8 8 7 
erschien , 2 .  Die geodätischen H auptpunkte und ih re Koordinaten ,  Kopenhagen 1 8  7 5 ,  
waren in erster Lin ie als Leh rbiich e r  fü r die Frequentanten c ler höheren M ili tärsch ule 
bestimmt und zeichn eten sich clnrch ' beso11dere K l arheit i n  der  lhrst · l l n ng, sowie du rch 
besondere Strenge in der Ableitung der entwkkdten Forme l 11 a n s .  

A l s  Zacha:riae nach Andrae · s  Tode d ie Leitung der d ilnischen G rad messung iiber­
nom rnen hatte, waren die Tr iangu l iernng und die bezügl ichen Rechnungen und A usgleichungen 
ahgeschlt!ssen .  Zac11ariae w1wdte sich dem Prlii isions-�ive l lement. und der Bestimmung 
der Schwerkraft .zu ,  z wei G ebieten , denen er sich m i t  seinem theoret ischen 'N issen · und 
Können und mit sei ner t u tel l igeni zu wandte.  

Da Präzisions-Nivel lemen t ,  d.as er  z1rnrst i n  Angri ff nahm , gestaltete sich in  dem 
eigenartigen Lande, das v o n  weiten,  mehrere Kilometer l angen Wasserst recken d urch zoge n 
ist, ii.ußerst sch wierig · doc.h seine gnte Einrichtung der Beohachtung·en und  die gril n d ­
l iche Disku;;sion der Resultate bat s o  manche Frage gek lärt und d rohende Sch\.v ierig­
keiten beseitigt. A ls Resul tat dieser i n tensiven Heschäftigu11g mit  Präzisions-N i ve l lements  
sind größere und kleinere Ablutndlungen zu b •tra ·hten , \lic e r  iiher d iest:n ( 1egensta11d 
\'crötfenilicht hat. 

Im J ah · 1:1  1 8 9 4  sehen wir ihn mit den Schwerebes t imnl 1 l 11ge11 besch äftigt . \'lit eiUL�m 
Pendelapparat von St rn ck hat er .in  mehr als 1 00 Stationen genaue Schw erebe:1 immu ng'11 
un1>tel len lassen und daraus schöne Resultate in bezug auf die V ertei lung der S r. h w e re­
inten.sifüt auf der Insel Fiine11 abge leite t .  H iebei fan d  e 1· bei  de r .Bearbeitung die. er Beob­
achtungen Gelegenhei t ,  i n teressante Betracht ungen über die hei den Sclmerebest immungen 
vorkommenden Fehler atlzuste l len und M ethoden an wgeben , welche die he:ten Resultate l iete rn .  

Za.chariHe IHlt wäh rend seiner  la ngj äh rigen Tii tigkei t  a ls L 1,: h rer der Geod�isie, a f a  
M itarbeiter und Leiter der dän ischen l .l radrncssung i n  versch icde1 1c 1 1  Gebieten der  G eodäsie 
theoreti"ch u nd praktisch gearbeitet ; er hegnilgte s ich nicht  d a m i t ,  aus den Heoha chtunRl'n 
gute Re ultate abzuleite n ,  sondern sein Bestreben ging- tla h i n ,  neue W ·ge rn gt'l1c1 1 , bei  
der Einrichtung ltnd der Berechnung der Beobachtung n n · 1 1 c  ' l ethocle11 zu \ 'erwcndcn 
und nette Theorien aufzustellen . Sein  scharfer Forschergeist hat der georW ischen Wisse n ­
schaft wertvolle Hereicl1erung gehrn.l·ht. und der �fanw Zachar iae i s t  i n  der G schichte 
der Geodäsie mit goldenen Lettern eingraviert .  

W i s s e n :; h rL f t 1 i c h c A r b ei t e n ; 

l .  ] ) ,�  m i n d i; t e  K v a d ra t e r s  M e t h o d e . '!.2 3 /J , 1-1 °, yhorg l :i 7 1 und J S 8 i ,  
die 2 .  Auflage 

2. G ' o cHl t .  H o v e d p 1 11 k t c r  & C o o r d i 1 1 .  2 7 (> P , 8° ,  Kj<'.iben havn l 8 7 :i .  
(Deutsch : � nie geodäti schen H auptpunkte 1111 t i h r · Coorflinatcn „ ,  herausgegelPn v n 1 1  

E.  La.mp,  3 3 1 '!J ,  Berlin I S H i . )  
3 .  A s t r o n o rn i s c h e  N a c ll r i c h t e n : 
Zur The(}rie des Sd1lnßfeblers der georn . � i vc l l tim . - Polyg-on c ,  1 � p, 1 8  7 3 .  
Befli mmung des m i t tleren Fehlers d u rc h  W i ederholung d r Heoba.ch t11ngcn ,  ! p ,  s 1>. 
/)6 bei 'iner in mehreren Teil!!n doppelt gemessenen < 1 ru n d l in ie ,  4 p, x o .  
4 .  K j 6 b e n h ;:1. v 11 T i d s .  k r .  f. :M a t h . Cdjevn iug af j agtt agelscs, l '2 p ,  1 8 7  2 .  
5 ,  Kt)pe.nhageo, V id .  Selsk. Forh . 

a:) Bemaer�n .  om Gradmaa.ling, dens Formual & Opga ver,  1 :?  p. 
b) Praeci.iQT1:;nivell�ment over Lil lebaelt & ovcr L i m fjor<len , 1 3 p .  l 8 9 -L 
c) Notits om geogra.tlska Kaa rt projek t inner, 1 4  p, l H 9 b .  
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d) Relat.ive Pendul rn a a l inger i K oben h aven & paa  Hornhn l n  mecl Ti l k n y t ing ti l ,  W i l·n  
& Potsd am, 36 p.  

c) Observations relatives d e  pendu les ;\ Copenhague 8: d a n s  l ' ile rle Ho rn ho l m , :t\'er 

!es m esures de j onct ion <'t Viennc et ;'t Pnhdam ( Resu me) ,  2 f. .1 S '> i .  
fJ Praecis ionsni vel lemen tet  over Store Hel t ,  .+ l p .  
<.;>·) Pa st:iag·e d u Su n d  ( R esume) , 3 p ,  l X 9 CJ .  
lt ) ;\1 iddul � j l �bestemmelsen ved rel ; it ive f 'en d u l maal inge r  med 8: DansJ..:e t ; ra d m a a l i 1 1g-s­

S · hneiderske Apparat, 3 6 p . 
1 )  Resumc franz„ 7 p, 1 9 0 3 .  Dolezal. 

Postrittgeld pro 1 911  für  Niederösterrei ch.  Laut  M i tte i lung der k .  k .  
J ,ust·  1 1nJ Telegra phen d i reki ion fli r  das Erzherzog· tum Üsterreich un t er der  Enns rnn1 
30 \Tovember J IJ J O , P.-D. /'.. 1 4 7 . 6 7 6/ I V c, betragt das Postrittge ld samt >: cbc 1 1gehi i hreu 
fi i r _ l > ferde t nd l lmL fii r das J ah r  1 <J 1 1 neun un ds i ebz ig H e l le r.  

L iteraturbericht. 

-1. Büch erbesprechungen . 
Zur  Rrzen.  ion gelangen n u r  Blicher, we lche  der Redak tion der Ö s t r r r. 7. e i t s c h r i f t f ii r 

V c r m e s  s u n g s w e s  e n z ugesendet werden .  

Bibl io l heks-Nr.  450 : Dr. l ng-. H.  /. i m m e r  m a n  n,  w i rk .  G eh .  O berbau ra t : 

R e c h e n t a f e l  n ebst  Sa m m l u ng- häuf ig  gebra u c h t e r  Z a h l enwerte .  Sechs te  A u fi :lge. 
Berl i n  1 9 1 0. Verlag v o n  Wilhlem Ernst  & Soh n .  

G eeignete H il fsmittel z u r  E rleichteru11g der Hechenarbe i t  und Erhöh u n g  der Sicher­
heit gegen .Rechenfehler  g·ibl  es mannigfache : L< echentafe ln > R echenstäbe und Hechen · 
m asc h i n e n .  

Rechentafeln  s i nd i n  dtir T{ege l n ichts andere!:> a l s  e in  groUes « Ein mal e i ns <-. m i t  
e\'ent ael len Zugaben verschiedener Rechen behelfe ; s i e  erfordern d e l  (ied ul<I u n d  Ühtrng- .  
Rechenstäbe (Schieber oder Scheiben) h aben d a s  lästige Aufsch l rLg·en \'O n Z a.h len n ic h t  
nötig, sie ermilden aber bald d as Auge u n d  l iefern d i e  gesuchten Zahlenwer te  n u r  mi t  
mäßiger G enau igkeit, weil s e h r  vie l  auch a.uf d ie Schätzung d e r  k l e insten ü n t ertei l 11ng·en 
ankommt. Rechennrnsc h i uen s ind i m  ;1 l lgemeinen l e i c h t  zu handhah'en , a rbei ten m i t  vull­
kom mener Priizis ion,  h aben aber den Nachtei l der hohen A n schaffu ngs k osten . 

Welches von den e rwähn ten H i l f smi tteln im gegebenen Fa lle das z w eckm äl.ligsie 
oder das emp fe h l enswe rtes te ist ,  hän gt sowolll  von <ler Art der auszuführenden R echnnnge n ,  
a ls  auch von den G ewohnheiten, :zuwei len  auch von den Kenntn issen des Rechner:> a b .  

D i e  H.ec hentafel v o n  H.  Z i m m e r m a n n  i st außerordentl ich einf a c h  und iibers ich t l ich 
e i ngcrirh tl!t .  Si e en thii. l t  auf je ein er Doppelseite sfünt l iche Produkt e a l ler  dreiz l ffrigen  
%ah le1 1  111 i i  I bis  1 00 und  a m  Fuße j e d e r  Seite n o c h  die  QU'tdra t - und 1-::ubikzah l�n . 
die Quadr;L t - u n d  h: u bik lru rzl�l n ,  die l\: rei sbogcn W ngen und h' re i s inh al t e , die rez i p rok e 1 1  
Werte 1 1 1 1d  Log-a rithm e 1 1 ; fe rner eine  Faklorent afcl f U r  <l i c  ung·eraden Z a h len von J b is  
J 9 � .  aus ll 'elr her  d irekt c n t n u m m e n  we rden k a n n ;  ob ein e gegebene Z a h l  ein e  l 'rimzah l ,  
uder d u rc h  \\' C' l che Primzah len s i e  te i lba r i s t ; endl ich ist noch beiget ligt eine Tafel der 

wichtigsten !.:ihlenwerte oder h: onst a11 �en ,  niiml ic !1 d ie am häufigste1�. �ebrauchten 
_
( � rund -

1 1ad \'t.rh1.i l t n i szahlen , der Luclo l l  ' sc h cn Zah l ,  der (! rund zahl  e des na t u rl 1cl 1en Logantluncn ­

sys tems und der Sch werebesrhleu n ig·ung g-. · 
Die vor l i egende sec hs h: Autlagc e r�c hei n t  i n  z w ei A usgabe.11 : .  A i n  d e m  vo1:stehend 

sk izzirten Pmfa.nge mit einl lihreuclen l:.r!Uuterungen u
.
n d  Be1sp1ele11 zum Preise \'on 

5 .M k „  /J mit einer z Seiten u1nfassenclen Quadra t taf�I a ls h er:iusnehmbaren Anhan g ,  

ab r uhne d ie erW1 1 ternde E i n leifung,  zum Preise von 6 :\l k .  
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Die Rechentafel von H. Z i m m e r m a n n , die 1 8 8 9  in erster Auflage ersch ien eil 
ist, darf wohl jetzt als absolut fehlerfrei angesehen werden , denn der vom Verfasser für.  
das Autfinden einer jeden falschen Tafelzahl ausgesetzte Preis von J 0 Milrk f ii r den 
ersten Finder, ist  bisher nur  einmal , und zwar  fü r die En tdeck ung eine r unvollständigen 
FcLk t,orenzerlegung in der Faktorentafel gezahl t worden ; in der eigen tlichen Rechentafel 
aber ist im Laufe ihres mehr als zwanz igjäh rigen Bestandes noch kein F e h l er gefunden 
wo rden . 

Wer daher noch keine Rechentafel 
Anschaffung bestens emp foh len werden � 

bes itzt, dem kann de r H."' Z i m m e r m a n n zu r 
l:fl, 

Bibliotheks-Nr. 4 5 1 : Dr. -lng. H .  H o h e n  n e r, Pro fesso r an der technischen 

Hochschule zu Braun schweig : « G e o d ä s i e . Eine A n leitu ng zu geodäti schen 

Messungen für Anfänger mi t Grun dziigen d er H y d ro m e trie und der direkten (a.c;tro· 
nomischen) Zeit- u n d  O rtsbestimmung . » Leipzig u n d  Berl in 1 9 1 0 . Verlag von 

B. G. Teubner. 347 Seiten mit 2 1 6  F i guren im Text. Preis geb. M. 1 2 .-· 
Die Miinehener Hochschulp rofessoren Dr. K.  T . l• i s eh e  r und Dr. F.  D o f1 e i n 

haben sich i m  Vereine mit der Weltfirma in Verlagsangelegenheiten B .  G. T e u b n e r  
in Leipzig zum Ziel gesteckt, in einer Serie von Lehr· und Handbüchern eine gediegene 
sachficbe Klarlegung der Probleme und Errungem;clrnften der « NaJurwissenschaft und 
'fechnik it� Lehre und ForscJiung" ernsten Freunden der exakten Wissenschaften zu bieten . 

Von de'n in d ieser vornehmen Bii chersammlung b isher erschienenen Werken n i m m t  
H o h e n n  r ' s  " Geodäsi e »  den fünften l'lat:;r, ein .  

1n  der deutsl:hen Literatur fü r  n i e d e r  e G e  o d ä s i e un terseheiden  wir  umfassende  

H andbücher, wie z .  H. :  B a u e r n fe i n d , H a r t n e r - D o l e ? a l , J o r d a n ,  V o g l e r ,  
W e i t b r e c h t  und kleinere Leitfaden,  wie K l a u s  e r  u n d  L a h n  (C a p p i l l • r i ) ,  J o e w e , 
M i  1 1  e r, R e  i 11 h e r t  z u .  A .  Die Mitte zwischen i hnen hal ten die Lehrbücher von H a u  l e ,  

H e r z , A d a m c z i k , T a p l a, zu denen s ich  im Jahre 1 9 0 7  d ie  b e i  Teu buer erschi nene 

« Einfiihrung iJ1 die Gf'odiisie » von Prof . Dr. 0. E g g e  r t un d nu nmehr auch d i e  ebt: n ·  

fal ls bei  Teubner verlegte « G eodti'ie f ii r  An f iingeP von  Prof. Dr .  J-l o h e n n e r  ge'el l te n .  
Diese beiden letztgen ann ten Werke h aben aber nicht n u r  d e n  Lehrplan gtlrneinsam , sie 

zeichnen ,'ich a uch in gleicher Weise durch i hre innewohnende Tendenz der Darste l lung 

aus, die einer eits jede Oberflächlichke i t  und H albheit  ausschl ießt, anderseits mit Ver­
meidung all.er noch una.usgegorefilfü Theorien nur  Tatsachenmaterial bietet,  indem s ie  pro­
grtm1mgei'!iäß in wissenschaftlich st renger und den nodt leicht verständli cher Darstelhrng 
nur d11� enthalten, was in der praktischen Geometr ie  bisher P o s  i l i v e  s gclei ·tet wurde. 

U1Hl d,ennqch sind diese dieselbe Di szipl i n  beliandelndcn und i h rem Ziele nach gleich· 
artigen Bii<;her in  mancher H insicht vers .h ieden . Schon i h rem lln1 fange n -1ch unterscheiden 
sie sich darin , daß E g g e  r t z .  B. die Photogrammetrie und St· reophotogram met r ie ,  die 
H o h e n u e r  :ms Ranmersptt rn is nicht aufnehmen konnte ,  zi emlkh eingehend d u rc h n i mm t ,  
"hingegen d i e  von H o h e n  n e r  sehr iibersichtl ich und ers c höpfend gebrachten \\' asse r ·  
geschwh1digkeitsmessungcn u.nc die Beschreibung ehligor A rten von :istronomischen Pun k t ·  
bestimmnngen n icht 7.llm Gegenstande seiner Aus f lihrungen n ah m .  W as d i e  Art clcs Vur· 
tt'ages anbt:trifft , so logt jener mehr  G ewicht auf d ie th eoretisch · Du rch leud1t 11ng-, d ie:·er 
m.eh.r auf dje pntktisthe Be.arbeitlltlg mancher (l ebiete, wäh rend sie im Bestreben n ach  
mi\g!ichst vollstä:ndige'I" Grlindlichk •it  und Ein fachheit der Darstel lun g wieder  gemeinsame 
W t�ge wa-ndeln, was 'k <lorcb Kh�rhtlit im Ansd rn cke , Vern1 ·· idung jeder W e i tschweifigkt�i  1 ,  
gqte Auswah l de1; gebrtlucbl ichsten Instl'umente und namentl ich  durch Ein ·chalt ung seh r  
io;>tniktiver Musterbei--piele zu errei 'h n veri;; tanden . 

. Daß iu clem vorlie.genden \.Vc:rke iii;terreichische Verh11tt 'sse gar nicht  berüh r t ,  
�1ß'O l)sterrekhisdien Errungenschaften n n r  <l ii.: « ast ro11ornisrh·JJ [ft.11 isd1en Ephemeriden • 
�rw.lUmt und aus der öste·rreichlschen Literatur  bloß « H e r r -T i n t c n augcfilh rt: we rden , 
mutet. dneu ösltrf.eichischen G •odäten u m so befremdender n n .  als mngekehrt die meisten 
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deutsch-österreichischen A utoren m i t  Vorliebe auf reich sdeutsche Forscher hin weisen .  u nd 
so w i rk l ich best rebt , i n d ,  die w issenschaft l i c h e  Forschung « a ls ein  G e m e i n g u t  a l ler  „ 

n u tzbri ngend :rn m a c h e n . 
Das Buch e n t h ä l t  .n ebst e in e r  gediegen en E i n le i tung i iber d ie  Bede11 tu1 1g· ur 1d  d e n  

Z \\'eck der ( i eod::tsie sowie  e i n i ge gru n d l egende Erk l ä ru n gen i n  z 11· i i l t " 1\ IJsd1 1 1 i 1 t e 1 1 : 

1 .  Di,  w i c h t igsten \iV i nk e l m eßiJ 1s t rmn e n tc u n d  i h r  <.. i e b r a u c h  . 
. 2 . E i nige Liingen meßinstrumente u nd i h r  G eb ra uc h .  
3 .  Der Meßtisch appar:i. t  u n d  sei n G eb rauc h .  
4 .  L<i.gev ermessung nach der Z ah l enmethode .  
5 .  }i'l ächen berech u ung u n d  F lächen ein tei lung.  
6 .  E l emen te d e r  Au sgleich ungsrech n u n g  nach  der J\'f. d .  J..: I .  (lu .  
7 .  J age v ermessung großer Fl�ichen au f t r ig.  u n d  po lyg . ( i rund lag·e.  
8.  A bsteck ,n von G eraden und i(urven . 
9 .  Höhenmessu ng.  

1 0 .  Tachymetrie.  
1 1 .  W assergesch w in d igk e i t smessun gen . 
1 2 . A st ro n o m i sche Best i m m u ng· d e r  g-eogr . l-:" oord i n : 1 t e n  e i n e:-; l 'u n k tcs der  Erd­

oberflä he und des Azi muts einer vun d i esem ; 1 u sgehe 1 1den  terrestr ischen  l( i c h t u 1 1 g-. 
Wie aus d i "sen k ur zen l n h a ltsa ngah l�n e r s i c h t l i c h  i s t ,  s ind d i e  ,\ J dli n s t runll�n tc  i n  

hezug- i w t  deren Beschreibu ng,  G ehrancl i  und  Beri c h t i gu ng· besonders ei ngd1end hchandel1 ; 
aher auch d ie A 1 1 fn a h m cmeth odc n ,  d i e  i'1 r t l i che  u n d  rec h1 1crische Durcha rbe i tung rkr 1 . ag·c­
p l an auiu ahmen u n d  H iihen m essungen l i n den ohne  \\.' e iWiu t igl·eite n e i n e  hiind ige , k l : ; re 
l � rl i i u terung-,  ll'e lc h c  V orzüge - \·e rbu1 1 1 len  mit  der i i heraus l e icht  (a f.\ l i d1en I J arstel l u ng;;­
\\' · ise -·--· Jas v u r l i eg-e nJe W e rk i n  d ii.: e rste H c i h e  u n serer hcste n  l , e h rhi id1er fiir n i edere 
( �eutl: isie s l  · l lcn . H-'t·/!1sclt . 

* 

Biblio t h eks-N r. 4 5 3 : H e l m  G eorg Dr. ; G eh ei mer H o frat ,  Pr1 l fessor a n  der  
k .  tech n .  H ochschule Dresden : D i e  G r u n d l e h r e n  d e r  h ö h e r e n :\! a t h e­

rn a t i k . .%um Gebrauche bei  A n wendu ng·en u n d  v\l i ed erh ol ung-en .  M i t  '.i 8 7  Figlm · 1 1  

im Tex t. Leipzi� 1 9 1 0. Akad e m i sche Verl agsgl�sel lschaft m .  b .  H .  Pre i s : brosc h .  
i\lk.  J 3 · 40, geb. Mk. 1 4 ·20. 

Di. moderne Tech u ik ,  welche auf streng wi. sen sch aft l i c hen C ru ndlagen fu ß t .  muß 
sich auf m a thernati.sche Methoden stu tz en . Der  Jngeni e11r, der be i  den Erfo l gen der  
Tech n ik mitwirkt ,  h a t an d e r  Hochsc h u le d a s  n i)t ige Hiistzeng· s i c h  z u  erw erh e 1 1 ,  ll l l l  
dell  Kam p f  i m  L<:: ben bestehen und erfo lgreich in das tech n isch e l � et rich • eingreifen z u  
k.ii1 1 n  ' 1 1 .  D i e  v e r f  ii gba rc /.eit i n  .'ei n e m  H ochsch u l s tud i u m  getattet es \\' o h l  n i c h t ,  dal.I L�r 
wie der angehende  M a thema. t i k e 1  von Fac l1, rl e r  i n  den  m:t1 h e m a t ischen Vorlesu ngen a n  
d · r U n i versität  :wsge h i ld e t  11· i rd , m i t  w i ssenschaft l i cher � trenge das h e r r l i c h e  c ; eh : iude  
der  1m1 t hern:Lt ischen Bc11· e i tJii h rung d u rc h m a c h t ,  aher  d ie  l b rs tel l u n g  des  Lehrs toffes 1 1 1 1 1 1.1 
a n  der 1erhn ischcn  H ochsc h u l e  so t ief  gegTii ndet s • i n ,  da l.\ s ie  i n  jedem E i n z e lg-ebiete  
das Hewnf.ltsei n j e n e r  i n n en'n L i es c h l osse1 1 h ei t  un d Sc h ön h e i t  zu erwecken v e rm ag ,  da s  
dem 1 1 1 ; 1  themat isc h en S t  1 1 1 l i u m  erst se i n en Re iz  u n d  sei n e  E igenal't verle i h t . 

c ; die irner  H o fra .t Professor H c l m ,  e i n  crfa h r t: n e r  Lehrer,  h a t  d i e  Lehraufg·;t1 1 e  
\'( J ll. k u m rncn r i l' ln i g  c rf a l.l l u n d  hat  a u s  dem Gesarntgebiet.e der höheren \l athl!m a t i k.  d a :> 
f i ir Tc •  · h n i k  •r W c rt v u l l e  t 1 1 n l i d1s t i n  solcher  A n ordn u ng gebo t e n ,  dal.I auf  d ie l ; rn n d ·  
leh ren jene ei ngehende r ' n  l 'n lcrs11 c h u ngen

. 
fo lg-eo ,  ;tit' i n sbt•son�� re fii r  ei n �ed ei h l i d1 e s  

S tud i u m  de r gcs:un ten  tedmisd1en M ech: 1 11 1 k ,  der J:. lek t ro - u n d  l herm od y n :umk e rl 1 1 rd n-

l i c h  si nd . 
l hs a l te Verfa h reu i m  m a t h e m a t isc h e n U nterrichte nur  geumet rische A n w e 1 1 d 11 11g- • n  

z u  b ri n „'.�11 hat der A u to ;. g.. - 1.1 1 1ds: l t.z l i c h verlassen , er h a t  physik a l ische Ht:ispi0 le ,  solche 
aus der  .\l � :di :rn i k ,  d i e  d 11  · Hil rern i h re m  Si 11d ie1q5·ang-e _1 1ach su n a h e  liegen , g-e ll' i ih l L  

und \'()l'trefftid i  gl..!:>c h i ck 1 belwllkl t .  U ie  A n sir h t  des l 'ro t .  lfr lm ,  tlaü g·e r; 1.de d u rc l i  d i e  
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Mannigfalt igkeit der Anwendungsgebiete die alles Wissen iiher Quan tifä ten einheitlich 
beherrschen de .Mathematik zum Bewußtsein des Hörers gebraclit wird ,  ist en tschieden 
die richtige. , 

Der Verfa ser bezeichnet  sein  Buch nicht als Lehrbuch,  sondern es so l l  die i n  der 
Vorlesung gewonnenen Begriffe und. Methoden fiir den späteren Cr ebrauch bei \\ ieder­
holungen und Anwendungen sich erstel len ; es i st daher in seinem erstefl Teile , in den 
fundamentalen Lehren ausf ii h !'lic.her geh a lten als im weiteren Aufbau, ohne irgendwo 
zu einer bloßen Formelsammlung zu werden.  Das Buch bedart ,  wie der Autor se lbst 
sagt, vor allem der Ergänzung <lurch zah lreiche Beispiele, da er durch d ie  aufgenommenen 
Anwendungen nur die R ichtung angeben wol lte ,  in  der man wei tere A usführungen fii r 
Tech niker zu suchen hat, oder weil  überhaupt nur  u m  d ieser A n wendungen w illen die 
Theorie fiir den Techniker von Bedeutung is t . 

Das l rtei I des Rezensenten geht d a h i n : Das H c l m ' sche Werk : « D i e  G r u n o­
l e h r e n  d e r  h ö h e r e n  M a t h e m a t i k »  biet.et für den Techniker in m u  terh :ifter Dar­
te l l ung einen vorzügl ichen Lehrbehel f ; der Drnck ist tadel los, frei von gröberen Fehlern . 

d ie Figuren sind i.n entsprechender G rüße sehr deutlich gehal ten . 
Das \\'erk wird I n teressenten wlirmstens empfohlen und gere'icht dem A u tor und 

dem Verlage zur Ehre . D .  
„ 

Bibliotheks-Nr . •  A :  L e H 6 p e t  i t e u r, Journal i nstructiv et ;unusant. Ei ne  
Zeitschrift für Jede n ,  der sich gründl iche K e n n tn i s  der französischen Sprache durch 
unterhaltende Lektli re aneignen wil l .  

Bibliotheks-N r . 25 : T h  e R e p e a t  e r, a n  ins tru c t i v ·e  an d enterta i n ing 

journal .  Eine Zei tschrift für die Erlernu n o- der engli  chen Sprache .  Verhtg., }{osen­

baum & Hart, Berl i n .  Abonnem en tsprei� für das Quartal : Kr. l · 80. Bei direkter 

Zusendung. 
In gegenwärtiger Zeit wo die Verkehrsverhilltu is e ganz besonders hohe Anforde· 

rungen an Sprachkenntnisse stellen ,  diirfen Unterrichtsblätter mit leichtl'a�1i
.
cher .!l'.lethodc 

einer giinstigen Aufnahme sicher sein . Als derartige äußerst belehrende Ze1tschrtften e r­

weisen sich die im Verlage vom Rosenbaum & H art in Berlin \\ . .3 5 erscheinenden 

Journale � Le R petitet1 r » und « The Repeat e r » in hohem Maße.  Eine 1\ußerst gliickliche 

.\iethode erleichtert das Eindringen i11 die fremde Spra che ; jedes ausländische W ort 
enthäl t unter sich das entsprechendf deutsche,  wodurch un bekann te Ausdrücke sofort  auf · 

fallen und bei der \\. iederholung i n  Erinnerung g·ebracht  werden , was den Wortschatz 
stetig vergröfü�rt . Der 1 nha lt ist: unterha l tend tmd belehren d ,  dabei stets von angeneh m er 
M a:nnigfaltigkeit ; A ussprachebezeichnung, Bindungs- und Hetonungszeichen , so wie Fuß­
noten sind be tilllmt,  den Inh alt richtig zu lehren . Für fortges ·hrittenere enthalt  n diese 
1 4  tägig erscheinenden Blätter allmonatlich eine Bei lage mit nur fremd prachigen Tex t ,  
dem Anmerkungen beigef ügt sin d .  

Vielen , welch d i  trockene rammatik a u s  d e r  H and gelegt haben und sich i n  
den fiir jeden Gebilcleten wic11tigen modernen S p rachen , französisch und engl is ·h , weiter 
fortbilden wollen ,  werden diese Zeitschriften vorzilgliche  Dienste lei s ten .  

Der Preis der nett au ·gestatteten Journale ist ein sehr mUßiger u n d  sie könne n 
daher allen Freund n fremder Sprachen aufs beste empfohlen werden . D. 

2. N eue Bücher. 
A b b  E . : Die Leh re von der Bildent · tehung im M ik roskop . ßearf) , und her:iusgeg . 

voT11 La.merer . Brauns hweig 1 9  l 0, Vieweg. 
B a u :i c h l n g e r  u n d  P e t e r s : Tafel der arhtstell ig n Logari thmen de'r Zah len \'On 

l ·- 200 . 000 . Leipdg ! 9 1 0 . 
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C 1 a u  d e  e t  D d e n c o u r t :  Desc ription et  usage de l ' astrola be i\ prisme, 
Paris 1 9 1 0 , G a u th ie r - V i l htrs. 

D o 1 e z a l E. Erk lärunge n ,  Formeln und Tabel len aus dem Gebiete der Sphllri-
schen As tronomie znm Z wecke von Mer id i a n - und Zei t bc!'>timmungen für das Jahr J 'J 1 1 . 
·- ,'onderabdruck a us Fromme's  Montanstischem K a l ender 1 9 1 1 - W i en 1 9 1 [ .  

E n b e .r g· J . : Fün fstell ige S i lHts-Tafel for Mnschinenrechnen mit  Dez imaltei lung des 
Q ua d ranten . S tockholm l 9 1 0 . 

F r  j e  d r i e h  C . : Georg Friedrich Brander und sein W erk . Dissertat ion ,  M ü n ­
chen J 9 l 0, Selbstverlag. 

H c k e r :  Besti mmung der Sch werkraft auf dem Sch wa rzen .M eere un d a n  dessen 
Küste, sowie ein • neue A usglei ch ung der Schwerk raftmessungen auf dem At lan t isc hen , 
I nd i schen un d G ro ßen Ozean . Neue l�oJge Nr. 20 der Veröffent l ichungen des Zent ra l ­
bu rea us der In tern ation al en Erdmessun g. Berli n  I 9 1 0 , Stankiewicz .  

H e  l m e r  t : Die Sch werkraft und die  M assenve rlei tung der  Erde i n  " En zvk lop�idi e 
d e r  mathemat ischen W i ssenschaften >> .  Leipzig 1 9 1 0 ,  Teubner. ' 

S c  11 m i d t, Prof. JSr. M . : Das b�tyrische L a ndesnive l lement. Mün chen l 9 1  O, Franz.  
Z i m m e r m a n n  L. : M athema t i sche Furmel:a rn m l un g  . . b se n J 9 1 1 1 . 

3. Zeitschriftenschau. 
! ! g e m e i n e  V e r m e s s u n g· s - N a c h r i c h t e n : 

\ r .  5 3 .  S a rn e t z k y :  Cl uer  d i e  st:ld teh: 1 11 l i ch e1 1  \'urt r;iße a m  .'.? -J. .  Sept e111 ! 1 e r  ! •J l i l z 11 
Diisse l dorf. 

\ r. 1 .  S a rn e 1 z k y :  Über d : i s  Lotrechtset zen der G renzste ine .  
\ r .  2 .  (< E i n  besonderer Fal l trigonometr ischer Ptrn k tbes t i m nrn n g .  
\ r .  3 .  W u l f :  D i e  E n twicklung der G radmessu ng. 

f J e r  M e c h a u i k e r :  

;\ r.  '.? 4· .  D k u l i 1 :  N eue tac hym et rische I ns t ru mente n a d1 Desp i a u .  

�f e t e o r o l o g i s c h e  Z e i t s c h r i f t : 

,\J r .  1 2 . W a g n e r : Über den Einfluß d es mitt le ren Feh lers auf  die w a h rsche in l ic hste 
Beziehung zwischen z w ei Veränd er.li chcu . 

�1l i t t e i l u n g \'! n  a u s  d e m  �1 a r k s c h c i <l e w e s e n :  

1 . V i e rtelj ahrsheft .  F o x : Fehler\' ertei l ung i n  Ein rechn111i gsziige n .  -- 1\ l o s e  : Erf :l11 r·  
nmgen über Hodensenkungen . als  Folge . \'un Fli!zabb �ue n . . - 1( 1 o ,� e :  :l 1ir 

Beurte i lunR d e r  G renzfeh le r  bei Höhen a u l nahmen . - S t  r a t  m a n n :  l�m neuer 

Au ftragsa.ppara t von H iebel i n  K om paßmessungen .  

M i t t e i l u n g e u  d e s  W ü r t t e m b e r g i s c h e n (� c o m e t e r \' e r c i  n e s :  

\ r. 1 2 " te l lv  • r tre tuug cks beamteten K at aste rgeo m et c rs .  - Z u r  \'c re i n fad1ung im 

· t· i . 1 ·1 ·  Lt· S t i" tf.lc 11n 1 ·1  l 1 l ·,1 t z  - l � c \• i s ionen  und  En t sch e idu1 1 1.re n . r.. a tas en 1ens . ·- • · · „ „ 

P e t e r m a n n 's �! i t t e i 1 11 n g· e n : 

G . . H eft .  H a s s i H g e r : Ü ber A ufgaben der St :id k k u n de . 

S c h w e i z e r  j s r h e ( ; c o 111 e t  e r  - Z c i t u  n g· : 
\: r .  1 .  G rundhuchv ·rmcssunge 1 1 .  - Ühcr Formula re .  

· · • · f t l I' 1 - ·t '1 s· l' 1· J J\ k a d e 111 i e d C r  \V i S � e ll S l' h a j ' t e ll i n 
S 1 t z u n g s b c r 1 c  1 c u c  � • · · 

\\ '  i ' 11 : · h · 1 ·i uf der S1Jh�i rn ,  geliist a u t' photog-rammct r ischcm D u l  · 7. a l :  Das Ri i t'k wU rtsernsc ne1c 1:;11 ' · -
\\'eJe. ( 1 .  Abhan d lung . )  

T h  e E 1 1  g i n  e e r  i n  g a n  d M i  1 1  i n  11: J t •  tt r n a 1 :  
\' r .  2 .� . ( � ( J  I\' : Die \l a rksc licldeverf ahre n  i m  Bergwerke zu Hll tk,  
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Z e i b c h r i f t fü r J n s t r u m - 11 t e n k tt n cl e :  
• Nr. 1 2 . B r e i t h a u v t  & S o h n :  Phototheodo l it  m i t  Tropenk amera . 

Z e i t s c hr i ft d e r  b e h . a u t .  Z i v i l - G e o m e t e r  i n  Ö s t e r r e i c h : 
�r.  1 .  J ubi läum der behörd Li c h  au tor is ierten P r ivattechniker.  

Z e i t s c h r i f t fü r  V e r m e s s u n g s w e s e n : 
>f r .  l .  E g g e  r t :  Die G c1nuig·keit  der Punk tbest imm ung d u rc h  H ansen ' s  P n iblem.  --

P e u  c k  r :  Höh nsch ichtenkarten .  - K a p p e l : K u n·cn absteck nng . - H a m m er :  
\\'e r  h�1t den Rec h en .  c h i eber erfnuden ? 

N r. 2 .  H a m m e r :  Noch ein  Beweis des L egencl re' schl: l l  Satws.  - P e u c k e r :  Hi\hen·  
scb i  hknkart u .  ( Fortse t zu n g . )  

, r .  3 .  P e u  c k r :  H ühen:>chichte n k a rt e n . ( h n t sdzu n g . )  

Z e i t  r h ri ft d e s  V e r e i n  s ü r u ß h . H e s s . l i e u 111 · t e r  ] .  K l a s s e :  
„ 'r . " . Die neuen � i ve l l ieri n 't rurne n t  aus  der opti chen \\' rks tfüt  � ,·011 C .  Zei ß 1. 11 

J ena.  - B l o d t :  Di \'en1·endnng vc 11 H i l fs;1, ie len  fii r Jen Pol ygunzug. 

Z e i t s c h r i f t  d e s  l\ h e i n i s c h - W e s t f �i. l i s  · h e n  L a n d m  . s e r - V e r e i n e s :  
Nr. 1 .  W ti l s c h :  G rösste und kleinste Kan a lgefa. l le .  -- L ii d e m a n n :  G ebliudeerrich·  

tu ngsbesch i n i gu ngen . 

Z e l t s ' h r i f t d :  V e r e i n  • s  d e r 1-J. i) h e r e n B a y ri s ch e n  Y e r m . - B e a m t e n : 

rvr.  8. �'l ü t l e r :  ' tndien z u r  G eschichte d r theoretischen beodäsie ( 1-;'ortsetzu ng) .  -

B o t t :  Über Vv'erts rm i t t l u ngen· im F l ußber •i n i gu n gsv •rL1 h ren,  -- K 11 o e 1 1 :  
Üher Ahmark ung· a n  G w äs e rn .  - M n  e 7. e r :  C i üterr.cr t ri irnm ·nmgsgcsetz . -

A m m o n : t 'ovel.le zum Z w a n gsa.bt rct irngsgeset. z .  - ) 1 (� c i.: :  Fi. c h e re i recht und 
G rund hudi .  

V e re ins- u n d  Persona l n a c h r ichten .  
1 .  Vereinsangelegenheiten. 

Beri cht über d i e  Landesve rsam m l u n g  des Z w ei gv ereines der 
k .  k.  Vermessu ngsbeamten im Kön igreich e Böhmen,  ll' e lc hc  am 1 7 .  l )e­
zember 1 9 1 0  mit  J m i m  Dezemberhefte unserer /'. e i t sc h r i ft verlau tbar ten  Programme 

i n  Prag •. u Btejsk u ,  .'' pülen ;I u l i ca 'i st r Ltt l.a11 d .  
Z u  Punkt l :  I r Obrna:n n ,  ühergeometer K arbus ,  eröffnete d i e  Versa m m l u ng mn 

l L Uhr  :3 S �l i n .  vorniittag�, hegril ß te her;1, l i  'hst d ie Ers �hienen"n , verlas die ' i ngelangten 
Hri<�fe und En tsch,u ld igu11gs:di rcib n tler am l�rsrheinen V erhindert • n .  

E r  e n  ihnt d i  bedC'utendste11 C i  ·�cheh n i sse i n1 verR ss • nen  J <L h re ,  darunt ,r vor 
a l lem den 80 jährig�:n l j eb urtstag , r .  �fojt.st i i !  < ler von i 1rnel nen Beam ten in  ihren 
:-itandorten •rcf�iert w�ircle ; e. wird na ' h l r iigl kh a ls gemei nsam E h ru ng· a u f  S . �l ajestü t 
lebhaft ton.stiert .  

Dem H errn Vizeprtlsiden tcn R i t ter  \ 'On T • rsch wurde \'Oll Seite des Obmann e.� iur  
Er11öhung i n  dt'n Hitters 1and im  .\' · 1 mcn d s V e rei nes gra t u l iert uud  das Dank sc h re iben 
verles n .  

'Weiter g denkt  J r Uhmann dt!r v • rsto rbcn en \ ereinsrn itgl i ' ler ,  H errn Oberin:;p k t  rs 
Modrer 1111d l)h r_re 1111eters '.V l. ü l ler ; zur Eh rn n g  des A ndenkens e rheben si h d i e  A n ­
" csenden von d "il  Sitzen . 

Zu Ptmkt 2 :  't< tt de:; pli'1 tz l ich erkrank ten Sd1r i ft fii h rer , h, t.:011 n yc \·erb:; Gen· 
meter Srütek die Protok i l l  � fiber die ,·orj: l h r ige Landc!'l - und ii ber l ic a �1sscrunh:ntl iche 
Versammlung, welch ' ver i fiz i  rt w u rde n .  · 7.n Punk . : lJ t Obma n n  rl' fe r i erf·e ;·1 u s fii h r l i ch iiher rl i e  1'1Lt igk • i l  der · erPi n .;; ­
ll:!itung ; Lezu6'1id.1 d r :i.m 3 .  und  -1 .  A pr i l  i n  W ien a l ig-etrnlten 'n urd e n tlkh ·n H a u] 1 ·  
\'ersarnmlung \'c.mveist e r  auf dt:n Bericht im H e t1.e Nr .  S ,  Seite 1 6 4 -- l t'I O . 



Die Denkschrift Uber die Dien stpragmatik w111·de  am l S .  und 1 9 . April d en Ob· 
rn ä n n ern der ein z el n en K l ubs im He ich. rate übergehen . 

Die Dien!:.tp nq{matik r i e f  e i n  reges l n tC' resse u n d  Te i l n a h m e  an  der A rhcit !J e n· 1 1 r .  

A u f  G r u n cl  ck�s Hec h lusS(;S der außero rc l ,� n t l i chen  \ ' e r ·s a m m l u 1 1 g· 1·• Hll 2 3 .  _) ;i n n e r  1 9  l i l 
lr ;.1ü:11 mehrere l\:ol legcn i n  e i n , A rhei ts- K o rn 1 1 1 i ssion z u s; 1 m m c n ,  11·t' li - l i c r  t�i r w  u n hesr l lr: in k k  

V ol l macht  e i n ger: i u m t  wurde ; i iber i h re Tii t ig-J.: • i i  11 i rc l  1-: J J l kge \"orntn _\· bcri c h kn .  

L a u t  d es v r rn  der Ze11 tnt le 11erge l a ngten Schre i bens s i n rl die \ ' e r c i n ssta l t1 t L •n  n o c h  

n ich l  b hörd l i ch g·enehmigt  w o r d e n ,  werden abi�J nach  d e tn l-k rn l i l a n�·cn s,r l ( i r t  i n  D ru c k  

g- ,legt und Yersemlet werden . 
· Di Petiti onen u n d  M emoranden wu de n \'Oll S ' i tc  des /'. c n t r;J i p r : i sid i u m s  ; 1 1 1 L i 1 1 g s  

Dezember l .  J .  i m  Reic hs rate i .iberre i c l 1 t .  
D e r  bii h m i schc A rc h i tek ten- u n d  J n gc1 1 i eurvl:re i n  h ; t L  i 1 1  e i 1w r s e h r  gnl i q�enen 

Pet i i i o n  die \\'ünsc henswerlen Ä nderung n ckr l > i e 1 1s l prng-mat ik  bez ü gl i c h  der  E i n re i h u ng 
u n d  \' o rrii ck u ng der  E v i.d cn z-Ceum c t e r ,  d a n n  \\' ·g· l ; 1 ssl'ns d e r  \ 1 .  1 1nd  \( re i i ru n g- d l'r 
V 1 r .  R an gk l a s se im : tu�iibenden D i en ste rkn l > i \ hrn isch ' I I  l \ 1 · i chsrat: ; i hgen rd n e t c n  \ 'Org· l ' le g L  

Ob woh l d iesem g ·e h rten Ve re i n e beri> i t s  d u r ,·h r l a s  i'. e n t r a l p r; b i d i n m  r k r  l \! 11 k  f i i r  1bs 
k u l l egia le E i n trete n :u 1 sg-e:; proc h c n  \\' 1 1 r t lc ,  hc�1 n l r ;tg·,, id1 ,  d e r  i'.11 l ' ig \· e rl' i n  Biih 1ne 1 1s  \\' P i k  
d 1 1  separates 1 hn k scl 1 rc i l 1 c n  <: :::ipol k u  : i rr l 1 i t d. : l t'1 a i 1 1 z c·n )T i\ « i i hcn·L· i c h en . 

Der Ohm;i n n  z i t i e rt d�t 1 1 1 1  a l le l 'tt i 1 i o n en , .\lemn 1· a 1 1dc 1 1  11 1 1 r l  .'\ u !'rn l c ,  d i l� w : i h r c 1 1 d  
d e s  J ah res sow( Jh l  1'r J 1 1 1  L ll' c ig-- ; 1 l s  ; u 1cli \' 1 1 1 11 i'. c n tra l n•re i n e  aus�r'a rhci tL'l u n d  vn q„�·elcg·t 
\l u rden s i nd  u n d  l i e s t  d ie  1 1 eu cst:e11 N a c h r i c h k 1 1 , lw.z ii �·l ic h D i l' 1 1 s t p r agm a t i k  : 1 1 1 :>  ck- 1 1  hL·· 
1 reffe1 1den A n triigt'.n ,  rcspek t iv 1 �  ; 1 us rkr S t . ! { .  /.e i  t 1 1 n g  V l i r .  

Sod a u n  se l z t  1-: o l leg-e Xovol11 }' i m  Referate  f1 1r1  u n d  km1s t : 1 l i e rt ,  d : i ß  s 1 ' i t  1 ; r i i 1 1 d 1 1 1 1g· 
d t:s V e r c i n l� ., noch 1 1 i c 111 a l <>  e i n e  s 1 "i  reg- · T:i t i g-k e i t  e 1 1 l \\' i ckc l l  \1·1 1 1·d · ·  wie i m  .! a h rc l ' 1  l l l . 
Er re fe r i e rt fern er i iher d i e  T:Uigl e i 1  der  A rl ie i tskom m i ss inn , 11·e l c h c w i '1 t ' hen t l i c h  e ine  
bis  z w e i  Sitzu ngen a b h i e l t  1 1 n d  Hesc h l iis:;e i . i hi:: r d l! n  \ ' o rgang u l l l l d ie Fo rn1nli t.ru 11g d e r  
A n fo rderu n gen a n  d i e  Dienst p ragm at ik ge fafü 1 1 atte . M :tn k a n n  sag-c n ,  daß s i c h  sii 111 t ­
l i ,· h e  K o l l egen der A rlwitsL::omm ission al s a u c h  d ie  , ii brig-en i h rer A u fgabe g;c wisse n h a rt 
en tledigt h aben , so cl : i.ß cl i e  A bgeordneten schon heim ersten f ,esen ril's l 'r:i.g-m a t i k el l ! ­
wur fes"' :u1 d r H a nd un seres J\.l emora nc lnms e i n ;:;chrc i ten  kon1 1 1  n .  

Von  den  A bgeo rd neten  zeigten da.s grüßte E n t gegc1 1 k r11 1 1 r 1wn d i L' l :l e m..:n : Cech , 
Pro C' H ri't.·k )' , Dr.  Hursk)1 n n d  Dr.  M ichel .  

- Es w ird besch losse n ,  d i esen H erren U a n ksch reil. h �ll 7. l J  i iherg·eh1'n . 
Auch uns  ·' n� m sehr g-eel1 rten H e rrn Verei nspr�l s 1 •s l )roL Dule.'i.:1  I ,  d ::i n n  d1·n  beiden 

K o l l ege n H erren Danki i::wicz und R a u ter  sprechen w i r  f i i r  i h r  u rw rm ii d l i c h e� u n d  LT­
spri c ßl i c h e::; W i rk en unseren besten D a n k  ;1 1 1:,; 

Kol leg-c S ri'itek 'rgi l n z l t" rfü�;;en Her ich 1  d u rc h  Hemi::rk t 1ngen aus t i l'm Siaai s\·or ­
a n ::> i.:h l a ge ,  welc h e  k e i n e  freu r l i g-e A 11 rn ah m c  fo nden 1 1nd  ii 1 1 /.le r t  den  \\' 1 1 11� c h , t.'s 1n i if,;e 
J ederma n n  n a.c l1 sei n en besLcn K r �i f l en m i t :ub e i t e 11 , u 1 1 1 d i e  Erfi i l l u n g  u 1 1screr g·t� rcd1 1' e n  
W ii n:och ' nuch  t� r lcbe1 1  rn k i i n n l' n .  

Dem h'. 01 \ eg 1.•n N ov 1 J t n )· wi rd sud:1 11 11 f ü r �e i n e  brnt'r:ubrh :1 C1 l k h l' M ii il 1..:wa l t 1 1ng  (h� r 
J .> a nk votier 1  1 1 n d  wird NSll ch t ,  se ine  hewffh r l e 1 1  K rtiftc : 1 1 1 ch m„:i tc r  d e m  Vere i n e  z u  11 i d m t· n . 

Z u  P u n k t  ·�· : k o l l t 'g·e ;; i m ;'1 c('k refu i e :·t. i i b e r  d i l· !..'. assag-ehah ru ng. \' e r ll 'c ist  : 1 1 1 1· 
die  den M i tg-l i l 'dern \\ 1 r l i e r zug-esC'ndt�ten Ansz i igc ; 1 u s der Bi l :t m. ,  erk l ü r! e i 1 1 Z l: l n 1 ·  l ' 1 1sk 11 
d crsc· l ben , k n n s t. a t ic r f. r�·e 11· i sSl' l l h : tfl c E i n z a h l 11 11RL' l l  u n d  h r i ng·t zn r  !..'. t'1l ll 1 ! l b ,  daß <kr 1. 1\ 'l' i g·­
v c rein e in e n  Verl ust  von � 1 A i n f 1i lge v o n  verstorbenen �l itgl iedcrn t: r l i t te n  ha t .  

1 e r  _ _  1-: assie r  ersuc ht, m a n 111 iigc s i c h  a 11sna.h m s l 1 is der l' r •stsp�1 rb::;sa- E r lagsr. h e i 1 1 8  
bedi C' ne n .  U h e r  ei 11 c: A n frag·e ber ich tet i:r ,  daß  d ie  .\l i.tgl i e (l sh e i 1 r ;i ge \'1 d l ,  d.  i . i"i i r  : t l k· 
_\ f itg-l ieder der Zen t ra l k ass:� 'i 11gl'Sl' 1J det 11 u r r lcn . 

J l ie  S i 1 zu1 1g wnrde sod a n n  :i tt f e i n e  Stunde un krbn1r11 e n .  
Zu  Pirn kt ::i : J(o lkg1� J el l i n e k  t e i l t  a l s  Revisionsr •su l t a L  d t�r ktss:1g·dMlt ru n g 1 11 i 1 . 

d aß selbe i n  vo.l l s ter O rd n u n g  befunden '' tt rd c und bca1 1 t ra gt Ci i r den h:.: 1��ier das Ab­
sol utori u m ,  welc he:; a u c h  e i n  · t i mm i g  erteili w u rde . 



Zu · Punkt 6 :  Als Kassarevisoren · pro 1 9 1 1 wur.den gewlihlt : · Kol legen Krbec 
und Menz l . 

Zu Punkt 7 :  1 . A n t r a g des Kol legen Verich wu rde vorgelesen und wei l der 
Antragsteller n icht anwese1id W 'Lr, um die beantrag· t >n Änderungen des Evid. -Gesetzes 
vom Jahre i 8 8 3  7,u begründen , ad ncta gelegt .  

Z .  A n  t r a, g des Kol legen Srutek bez ügl ich S ·h affung einer  Aktion fii r Di1Hen·  
erhöhu.ng ;  begrii .ndet denselben dadurch, d•tß mit Rüi;ks.icht a.nf d i e  zuneh mende 'P,-euerung 

. es nfoht möglich ist, mit den geringen Diäten das A usk ommen zu finden .  N a ch der D · 
hatte wutde besch lossen , die Zentra le zu ersuchen , mi t  den anderen Bea mten organ isat ion n 
das N " tige einzuleiten und sich um entsprechende H egelung der  Diäten einz usetzen . 

3 .  A n  t r a g  des Kolleg�n Srt°1tek bet rifft die 'Naht  e ines fün fg l i e< lri ge n  A11ssch ußes 
zur Ve1· tretu.ng des Zweigver ines bei al l en Beam ten a k t ionen und ändert die:-; •n A n t r;tg 
da.bio ab , es möge die A rbettskommission  d i ese J\ 11fgabe übernehmen.  H i ezu bea.n tra g t  
K-01lege JeUinek es mögen d i e  einzelnen Kol legen , spe:de l l auf  eiern L ·rnde, die rtret nng 
des Vereines b i pass·nden G elegenheiten ohne W ei teres selbst iföernehmen und sich , 
eventnel! nacbtrligli ·b die Genehmigung des Obma nnes einho len . Der A n t rag J d l fnek ' s  
wrurde angenommen . 

4 .  A n t r a g  des Ko l legen Srütek beziig-lich Abhaltung von Vorträgen gelegentlich 
dev Versanunlul)gen . Nach d r D bat te) aJ1 v.i>l ·her insbesond ·re d ie Kol legen Sura , 
x,imacek, Figar, Novotny und Srazi l  teilnahmen , wurde der Verm i t tlungsant rag des Ob­
mannes a11genommen.1 wek11er dahin lautet, daß die Leitung ein Vierteljahr vor der 
geplantei:i Ver. am m l ung an die M itglieder eine Aufforderung i.u r  Abhal tung eines V or­
trages ergehen la s n wird ,  oder er wird sonst d�lS N litige scl10n "'eranLLssen . 

5 .  A n:  t r a g  de!! Kolleg€'n H ampl wurde zu rii ckgenommen . 
6 .  Über den A n t rag dei: üeometer der k .  k .  Staatsbahnen , dam i t  gegen die a.n­

g-estrehte. Einreihung der Rechnung::;bea.mten i n  die .1 1 .  K ategorie Schritte getan werden , 
wtrd ke1oe Debatte eröffnet ,  weil es unkollegial und unko rrekt w:ire, wenn wir uns dem 

St11e.hen der Rechnung h amten in den W eg ste l len wollten .  
i .  Kollege S imacek bean t ragt die Tei lnahme an d e n  Baugenossen c h a ft e n .  
8 .  A 11 t r a g des Kol legen M an drs \\·egen Auszah lung d es Rei segeldes i n  jenen 

Fällen, wenn sich, i n  der Gemeinde kein G astha .ns vorfi ndet ,  welches zur  Beherher g u n g  

d i e  Erlaubn is hätte u n d  der G eometer geniHigt i s t ,  eine andere l i emei nde wr \räd1 t i ­
g11ngsstation zu wähl  n und weist auf  d i ' N i c h t ilbereinstimrnun o- der e rl a:sen e n  Befehle 
.mit den Polizeivorschriften hin . Nach der Debatte wurde besc h lossen : <i D ie Zent ra l e  mii':'"'� 
dieitbeziiglich bei der k .  k .  G nerald'irektion getäl l igst eins h rei ten . • 

9. A n t n g  des K o l legen Zenis ··k ,  daß di , Zent rale sich 11 111 d ie Erledigtuw al ler 
hoh.eno.rts vorgetegten I n ksch ritte11 und Peti t ion n mi t  alt  er Energie einsetzen möge . 
denn selbe häufen sich, aber ll eib 11 gr<ifüent fü unerl ed igt .  Angenomme n .  

D e r  5 .  A 1.1 t r a g w i rd durch den Kol legen Srßtek vorgebracht und bet r i fft die 
regelte hte Einreihung der  f•,l(: en n a. h dere n  Dien ' tzei t ,  fern er nnc hträglichc Einreihung 
je1H}r Geutn ter, ' ekh dur l t  Ernennung j ü n gerer Eleven (spe·t ie ll. in G a lizien) iib •r ·  
gaugen und dadurch im Rang a w  zurückgesef-?.t wurden;  s o  d aß, b •vor s ie  in di  

. XI . Rangkl asse gelangten , i h re j il 11gere11 Kn l leg-ea bereits i n  d i e  X .  :rvancierten . 
Nitch einer lebhaften Debatte \ urde besch losse n ,  ein Deputa t ion ,  besteh •nd ;111s 

dem bmanne) d n Kol legen Menzl u1Hl H an1 p l ,  zur  k .  k .  Genernldirekfüln zu en tsenden, 
u m  ei,n.e Maßnah me diesbezi.lgli ' b  iu r w i rk n .  

l O . A u t r a. g- des Koll 'ß n \.'everka . D ie  V rein ·- u n d  P ' rsonalnachrich�en i n  
ll.ll. erer Zeitschrift werd.en · eh r  , f  fmil l t  rlich behandel t ,  weil  d e r  R �d a.k tion u ncren i.igende 
oder kein Nachrkhten u9cr die von Seite der  Fin anzlan desd i r ekt ionen erfiigt�1 Er­
nem1un.g n, Zutei lungen , · h<;>rsetzuiir.ren ·tc zukommen . L'm in di ·scr h.ic h t ung Jt bh il fe 
2·11 d;a:UfeTI), e.mpfieb.lt e· sich, die Standesverä.nc!L:rung n bei der Finanz landesdirektion 
dir�te skh iµ. erbltt: n. Es \ urde s hlief.l l i ch beschlossen , Beri cht  rsta.tter �tus irn 'erer 
Mitte zu wählen und elbe zu cr$u ·h�n„ j1;:den Monat clie . ' l and s·  ul\d Persoualverändi:r-
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ungen iJei der Finanzlandesdirektion einzuho.len u n d  selbe dem Obmann vor d e m  Redaktion s­

schlu ß  ei nzusen den . A l s  Berichterstatter wurden d i e  Kol legen Krebec und H ajny gewil h l t .  

nie übrigen Zweigvereine werden ersucht,  das  G leiche zu tun , d a m i t  d e r  z n r  Ausgabe 

gela ngende h�tus stets evident gehalten w erden k ii11 ne .  . . . , 
l l .  A n t r a g :  Die Zentra:l le itung wol l e  das Erlassen emer 1:<..n tschetdu ng der ( 1 c ­

nerald irektio n erwirken , d a ß  d i e  Beibringung v o n  Bestätigungen ii ber bez a h l te Fa h rm i t t:e l ­
g�ldbet:räge als des Beamtenstandes un würdig aufgehoben werde . 

1 2 . A 11 t n1 g  des KoHeg·en Sura, um Stel lungnahme gegen das Verk l einern d e r  

Vennesst111gsbez'irke und für da:, A nstreben der Besetzung de rsel ben d u rch V orst:i n d e  

m indestens i n  d e r  IX .  R.wglasse .  Srutek bemerkt h i e z u ,  d a ß  w i e  e� verl a u t d ,  sol len 
die Finanzämt r auf dem L ande i n  je ein A mt u n ter dem Titel « Fi n an z - und \'crrnessung-s­
amt »  verei n igt werden , d essen Vorstand der Finanzkonzeptsbeamte werden s o l l e ,  dtm 
der Ev idenz- (Ober-) georneter un tergeordnet :ei n würd e .  Kol leg-e Sra z i l ersu c h t ,  ma n 
möge g·egen die  beabsi c h tigte Vereinigung der Evidenzbezirh m it den ii hr ig·en F i n : t11 z ­
Jmtern s ·hon j t r. t  e i n e  gceig-n ete Ak t ion e inl e i ten . 

1 3 .  A 11 t r a g  des K o l l egen Zen isek wegen U n t erstii t zu 11g d e r  V ert• i n sm i t g l i ed t: r  
von Seite des V ere i n es i n  Ange l egenhei ten v o n  R e k u rse n und i n  Pro zd.l f ii h rnn�·e n  u n d  
d ie  .Erg:t 1 1zung-santräge H ajnf s u n d  S r a zi l ' s  wegen D u rch f ü h ru n g  e v e n t 11 e l k r  l 'rnzessl' i m  
D i ern ;tw ege, wurden angenorn!l len . Die V n rh i n C'i n iiht rnahme der Pro z eßkl 1s t en --- \\ l'l\11 
auch  zum Wohle des Verei n es - mußte jedoch : d lge l eh n t 1\·e rdcn . 

Nach e iner Besprechung ü her d ie A n lag·e von Z ei tsch ri ften a l s  \'crst ; ind ig11 1 1g-s­
mi ttel und i n  Vereinsn ngelegen hciten 1nirde die  ' i t zun�· 1 1 111 6 l ' h r  : i hen rh gesc h lus,-;L' n .  

A n  der V ersammlung h a tten 4 1  .M itgl i eder tei lgen ommen . 

H ugo S r  tl t e k ,  Sch r i .l l fü h rer-�te l l vertreter .  J osef !-.: a r h u s , Obmann . 

Der V erei n der österr. k. k. Vermessungsbeamten, Z weigverein 
Mähren, wird Samstag , den 1 8 . Febru a r  1 9 1 1 ,  u m  5 Uhr nach m i tt ags, i n  den L c>kii l i ·  
t :Uen de;; Sto p lrn's (vorm . J o n ;'.tk) Hestaurant, L Stoc k ,  in  Hrüirn, H udo l fagasse, sei nt: 
ordentl iche J a.h resversa.rn m l ung mit folg·endem Programm abhalten : l .  \ 'er lcsung des 
Proto!\olles iiber d ie le tzte .Jahresversamml ung. 2. Beric h t  der Delegierten . 3 .  K assa · 
beri 'h t .  4 .  Beri cht  der Revisoren im r Überprüfung· der K assagebah rur1g .  5 .  Wahl von 
z wei  Reviso-ren der .Ka$$<�gebah rung für das J ah r  1 9 1 1 .  6.  Fre ie A nträg·e , welche späteste 1 1:-;  
bis zum 1 0 . F brnar l 9 1'  1 dem Ausschusse m itzuteilen si n d .  J en e n  Kol legö n ,  welche au 
der �rsamrnl ung teilnehmen werden, ist  über A nsuchen des V ereines der  t : r laub für  d i e  
Tage 1 8 .  u n d  l 1) . Febru a r  1 9  1 1 v o n  d e r  k .  k. Fina.nz landesdirektion bewi l l igt wor1fon . 

D1•r A ussd1 zt.1·.1· . 

Z weigv erein der k. k. Vermessungs b eamten in Kärnten.  Am 
+ .  Dciember J 1) l I J  fan d  i m  Saale d es k .  k .  M appen a rc h i vcs d i e  Jahresversamm l ung 
1 1 11 sc res Z \\' cig-rnrei n es st a .t t . l Jer V o rsi tzende hegr"i f.l te d i e  e rschienenen .\'li t ß l i eder,  gleich ­
z e i t i g  der  Hoffnung A usd ruck gehen d ,  e s  1ni'ichte i n  /,ukLLn ft m e h r  l n t e resse f ü r  , Vere i n s­

an g c l eg-<: nht' i ten geze ig t  w e rden . Es wu rdt- dL, G rü ndung einer Verc i n s b i h l ioth  ck 111HI 
Sammlung beschl osSL�n u n d  auch m i t  Erfulg in  Angriff gen ommen , und z w a r  schen k te H.err 
Obergeometer A d o l f  K essler fol�cndes :  1: leischa;1e 1" :; . p rak t i sch e !_J.eometer, S --h\ icbt..! n ' s  

Feldrneßkuf ü t ,  M i i l t i p l i ka t i o nstafe l n ,  v ersc h t � dcne I! � Jd sk1 zz en un<l A n l na.h m-;.;echszeh utd der 

bosn ischen Vermes. · n ng-, einen K o m p a ss ,  c 1 1 1 e n  \i\ 1 nk el a�1 n e � 1 m�a p p a ra t .  
. .  

. 
l km a l lsc ib geschä tzten Herrn L lbergt�om�ter sei 

.
11 1em1t  auch

. 
d � r warmst� l l :t

.
n k  

. flir d i e  1w · h l i erzi 1<en Spenden a 11*edrückt u n d  richten \\' I r  a n  a l l  � l t tg·� 1 eclc r d e s  �we•R"­
Yereines die Bi t t e ,  dem schi\nen Be i s p i e l t>  des H errn Oberg �om eters Kessler  �u � Jo lgt�n . 

A u r  An l'l�gLtng· cles Obman n es w n rd e  . besch l o;;sen , � ·w i ssenscha ft l iehe  Vorträge z
.
11 

ha l ten , um au f d iese \V c i sc d i e  s i1. i : t le _Ste l lung des C 1eo
_
meterst

.
;�ndes zu hehen . M i t 

den:'lelben w i rd heuer noch beO'onnen . A u l  Vorschla g- des l� le,·�n 1 ugern:t nn wurd e  ch�r 

Verein Abonnen t d er Zeitschrift der i'>:-1terre i c h ische11 C i vi lg-cnmeter .  Der�elbe sprad1 a uch 
den Wun:c ti an:-; ,  der Verein möge d:thin wi rken, rbß im näch� t e n  1':alender aud1 d ie 



Formeln der Ditfer·ential· u.nd ·rntegrafrechnung autgenommen werd.e.n , der akadem ischen 
Bi ldm1g der Geometer. entsprechend und auch· der Vollständigkeit halber. 

Nochmals der ' Hoffnung Ausdruck verle�hend ,  es möge n ächstens · regere ' Beteiligung 
herrschen , chlo.ß der Obmann Herr Geomct r Oskar von G ri sog no di·e Versa n1 m lung. 

Zweigv.erejn der k. k. · Ver_messungsbeamten v on Schlesien. 
Sonntag , den 1 5 . Jänner 1 9 1 1 ,  fand geleg.entli ch  des in  Troppau tagenden scblesi c'h.en 
Staatsbeamtentages gleichzeitig v rmittag i m  k .  k. :M a p p e n - A r c h i v e  die Jahresver­
sa111mlung statt. Di� n icht er. ch ienenen. M i tglieder hatten Ent chu ldigung schreiben e i n­
ge. epdet .  Der bisherige verdiente Sä k e l wa rt H rr Obergeometer Kernpny legt , ei rie 
Ehren. te i le n i.ed r � 1nd bel det b kan n t  mustergii ltigen Gehahrnng d i  .'es geschätzten 
Kollegens erweck t s in V riicht da au frichtigst B dauern . An eine Stelle wurde H err 
Obergeometer A lois Leuthmetzer,  rch iva r hi Troppau, gew:l h lt .  

l m  V rlau F cjer Voltversamrnlung w u rde auch der eh1 miitig Beschlu  s gefaßt,  der 
ver'ebrlichen H aupt! i tung und in .  b sond re dem hocl1verehrten Herrn Obmo. n n ,  l�rofe. sor 
Dole7.a 1 ,  fü r . das selbstlose, tatkrilftige und · dnbei erfo lg-r ich W i rken,  fil r die H bu ng 

·ct es ' Ansehens des Standes den · t iefempfundensten Dank auszusprocheo.  
· Monatsversammlung. der S ektion „Österreich" der internati nalen 

Gesellsch a ft · für Phötogrnrometri in Wi -n , I V . ,  Techn ische H ochsd1u le, Freit ag,. den 
2 4 .  Februar 1 9  l l  7 Uhr ;:ibends, im !{Br. a.al X L , · l T .  Stock , mit dem ortrage d s 

' H errp. Oberleutnants. E .  v. 0 r e 1  : �Die Stereophotogr;mirnetri e  i n  i h r  r Anwendung znr  
, ,::i,ittomatischen Ermittlung on Raum punkten und chicht�nfüh rung » m i t  odlihrüng von 

Lichtbildern . 
· 

Monatsversammlung des Vereines der österreichischen k. k. Ver­
messu ngsbeamten i o  .Wi en , I V „ Techn .  H ochschu le, amstng, den 2.5 . Februa r l 1 1 1 , 

· 7 U ]H ·  abends1 im geodät ischen Semfoar im l l .  Stock ; das Program m  wird gel "gei1 t l ich 
· der schriftli hen Einladung m itgetei lt . 

2. Bibliothek des Vereines. 
1 .  Der !(}bliche n . -ö .. Landesauss ·bu ß  ltat der Vereinsbib liothek gewidmet : 

n) Bericht des Lande. ausschus8es i iber sei ne Tätigkeit im Ven\' altungsjah.�e 1 909 .  
· b) S t e n o g r a p h i _· c h e s  P r o t o k o l l des Landtages fii r d as Erzherzootum Ost rreidl 

unter der En n s  der J L  ession der X. W ah lperide im Jahr 1 9 1  0. 
c) He1icht des Lnncl . au. schu :es i ib r den Voranschlag fii r das Jahr l l l und iiber 

· · eine Rei1�e von das Land b t reffende Akt ionen , 

· 2 .  Zur Bcs-pr chung ' ind  der Redakt i on nachst hende Biicher zugekom men : 
V e r w� n d b a r k e l t  v·o n  S i e d e t b e r m om e t  · r n  u n d  Q tt c k  i.l b  r b a r o m  t e rn  

ttt r H ö h . n m e  s u n g, I n augural-D issertation von P u l  S a 1n e l ,  8 1 1  3 2  · . -m it !llehreren 
Taf I n ,  B nn 1 9 10,  Paul Ro ·t & Co. 

H ,'i h e 11 s c.tl i · h l Tl k a r t e  n, Stud · en mid K ritikt>n zur Lilsung d ·s Fl uo-ka rt n · 
probl m:-.1 von Dr. Karl I lt k e r, 8 °, 5 9  . mit 4 T xtliguren und 'iner farbigen 

' T;:iJ 1 ,  Stuttgart 1 9 1 0 Kourad Wittw r. 

G. F r e y t a g's \' e r k c h r s k a r t e  1 9 1 1 ,  v o n  Ö s t e r r e i c h ·  n g a r n mit d n 
· Ba1ka11. länclet•n1 \ ien 1 9  l 0, G .  Freytag & Herndt. 

D a  V .e r z e .i c h n i s d e r  Z e i t s c h r i f t e n 
wi rd , durch die folgenden Journale vermehrt : 

Hl.b!Jotll ·k.<Nr . •  4 L P e p  e t  i t u r, journ a l  in fructif et a rn usan t .  1 l t , '  · \• J I L  J ahr-
g·ang, hern:usg geben i n  Berl f o .  J 

«. 2 S T 11 e R e p e a t  r, a:n instructive and entertain iug journal,  1 1 1 , 
X„ I .  J a.larg:mg, h ·rausg-g ·b n i n  Berl in .  
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3.  Personalien. 
Hochschulnachricht. Der o. Professor der Vermessungsku n <le a n  der k ön ig l . 

Techn . Hochsch11te in A achen Dr. Richard S e h  u m a n  n wurde laut A l l erhöchster Ent ­

ch li •ßung Sr . Majestät vom 2 ,  J linner 1 9 1  I zum o .  ö .  Pro J essor der H 1 i  h � r e n
. 
G e o d ä s i e 

und S p h ä r i s c h e n A s t r o n o m i e  an der k . k .  Tech n .  Hochschu le  rn Wien ernann t .  

Ernen nu ngen : Ztl E v i d e n v. - l n s p e k t o r e n  (V I I I . )  ( Rang 2 0 .  Dez. 1 9 1 ! l) : 

D a  11 k i e w i c z Zeno, Gafüien . 
S t  r ü  b 1 Adolf, N i eder-Österreich . 
N o  ;t h Wi llibald,  Gatliien .  
L a. t i n e k St�i.11 islaus, Galizien . 
H e r e d i k  Karl , General-Direktion . 

411 C i  e o  111 e t  e rn IT .  K I .  (Rang 2 .  Nuvernber 1 9 1 0) : 
\ e .i s s e r Viktor, Au spitri . 
K d i  t ky Anton, Gödiug-. 
R e i nd c e k  Rudoif, Wsetin .  
H o c lw1 a n  n Georg, Ung. Ostra .  

( l�ang 26.  November 1 9  l 0) : 
N e i d h a r t Franr,, Luditz .  
H im an n Josef, S m ichow. 
H u 111  h a J  J a roslav, Mies. 
S c h e s t a u b e r  J ohrum , Fried land .  
K () � i J osef, Prag, N.  
M n tlHk a Jakob, Schiittenhofen . 

( Ran g 3 0 .  Dezember 1 9 1 0) :  
J a r o s ie w i c z  Eng·cn, Borszczow. · 

(R ang 1 6 . Jäuner 1 9 1 1 ) :  
l) a n t u c ek Vin zenz, Rauautz. 
H i r s c h l1 0 r n  Baru rh, Radautz . 

Eleven-Aufnahme : 
lh z e  Josef Sequard ( 1 8 90), 3 .  X I J . 1 9 1 0, Wien . 
R i p p l  A l fred ( 1 8 8 1 ) , 6 .  XJ .  1 9 1 0 , Freistadt , Ob. - Österr„ 
H ar t l  Leo ( 1. 8 8 2) ,  6 .  XI I .  1 9 1 0, Gmunden , Ob. -Österr. 
\V ß s s e J y  fülqard ( 1 8 8 7) ,  1 4 . XI l .  1 9 1 0, Sch ä.rding, Ob.-Östen .  
J3 i r k c 1  Josef ( 1 8 8 5) ,  3 1 .  X.  1 9 1 0, Feldk i rch ,  T i ro l .  
2 o t t i  L udwig ( 1 8 8 8 ) ,  4 .  XH .  1 9 1 0, Bozen ,  Tirol .  
H u r e n t  Milan ( 1 8 R S ) ,  6.  X I .  1 9 1 0 , Pisino, Küstenlan d .  
M aj e r  J oha.n11 ( l  8 7 ), 2 7 .  X I I .  1 9 1 0 , Parenzo, K üsten lan d. 
C a r  M a rkus ( 1 8 8 6 ) ,  1 8 . X I I . 1 9 1 0, Cattaro , Dalmatien.  
P o k ra j a  Uros ( 1 8 � 1 ) , 3 1 .  XI I .  1 9 1 0 , 1rau, Dalmatien . 
;;) t a n i c i c  J ohann ( 1 8 8 8) 3 1 .  XI I .  1 9 1 0  .. G rur1dbt1ch·Arheiten , Dalmatien . 
N o v a k  Dirko ( 1 8 8 8) ,  3 1 . XT l .  1 9 1 0 , Dcrnis, Daltmtien .  
T i p p !  hanz ( 1 8 8 5) ,  7 .  X I I .  1 9 1 0, Pardubitz , Böhmen.  
G ü n t h e r  Viktor ( 1 8 8 4) ,  1 5 . X U .  1 9 1 0 , 13en •schau1 Böhmen . 
K o rn cl/\ rf e r  Erwin ( 1 8 8 7 ) ,  2 8 .  X I I  . .1 9 1 0 , At1ssig, Höhmen.  
] r o h a ;i; k a  J osef ( 1 8 8 2) ,  J iCin, IlöhnPn . 
S t a c h  H e i n r ich ( 1 8 8 5) ,  Prag, Böhmen . 
S c h r e i  r Fri ed r .i ch ( 1 8 8 8), Oderberg , Schlesien . 

o l t y s  Ladislaus Johann ( 1 8 8 2), 3 .  XI .  1 9 1 0 , . ovy S1cz, G al i 7,ien .  
K r z e c z y ri k i  A l  x .  Stanisl . ( 1 ' '8 5 ), 1 2 . X ] .  1 9 10 ,  Tarnobrzeg , Ga l izie n .  
G a b a o s k i  Josef ( 1 8 8 5 ) , n .  X I .  1 9 1 0 , Tlumacz, Gal iz ien . 
U r b a n e k  Johann ( 1 8 8 8) ,  2 1 .  X I I .  1 9 1 0 , Zo2kiew, Gafüien . 
C lu z n. 11 o w s k i  Ladisln.us J osef ( 1 8 8 n  2 Y .  X l l „ l(rakau, Galizien , 
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Übersetzungen : 
Böhmen : Geometer II .  Klasse S k  r o c h  Josef nach Przemysl ,  G .  B . , Gal izien . 
Mähre11 : Geometer I. K lasse K o p c t z k y Karl n ach Barzszczow, G. b.  « 

« Geometer l I .  Klasse V a s k o  Alois nach Alt -Sambor, G .  B. (( 
Galizien : Geometer I .  Klasse F i n d a. Josef na ch Raudni tz ,  Böhmen.  

A nderweitige Übersetzungen : 
Eleve L u d w ig Max nach Ampezzo , Tiro l .  

« F r a n k e  Emil nach Prag, N.  V .  Böhmen . 
« L a c i n a  Otto n ach Smichow , Böhmen . 
« l{ u f k  a Wenzel n ach Podersam, Böhmen . 
« Pa. p k o j  Oskar nach Reichenberg, Böhmen . 

Obergeometer r .  Kla: e K u  t a. l Franz nach Briinn 1 ,  M ähren . 
« H .  c: H o l e c  Peter nach K remsier, « 
« l l .  c: O r e l  J ohann nach O lmütz , o: 

G eometer 1 .  Klasse N o v o t n y  J ohann nach Ung. -Hradiscl1 , MUhren . 
<.<. l .  « C e r n y  J osef nach M . -Budwiz, Mähren. 
« l .  « P a  1 k a Ernst nach Blansko, Mähten . 
c I .  c: T r a w n i c ek J ohann nach Datschitz, Mähren.  
« l .  « J e l i n ek August in nach Klobouk> Mähren . 
« 1 1 .  ( N o s e k  Johann nach Napagedl ,  Mähren. , 
« 1. < J o s t  Valeria11 nach Krakau, N.  V. G a l.izien . 
« l .  << D o n s a ft J:eonard nach Zolk iew, G al izien . 
« T .  « C z y i  Cyrill na h Rymanc'l\v, Gafüien .  
« H .  « W e i s s  Markus na h Gorl ic e lf ,  G alizie n .  

Eleve G a w ro w s k i  Peter nach Pruchnik, G alizien.  
« S p i r a  Stefan llach Boho rodczany , « 

o: S z y m a n s k i  'fboma.s nach Ustrzyki ,  « 

i K u k l a  J oh ann n ach Kalwarya, « 

« N i e d z w i e c k i  K<Lsimir n ach Delafyn , 
« S i e r a k o w s k i  Zdis!aus nach Perien i · a ,  G a liz ien . 
« W i e c z e r z a k  Josef nach .Radomy sl,  G a l izien . 
« W i l h e l m i  Karl nach  K rakau I I ,  G a l i z i e n .  
(< P o l l a k  Otto nlch M ielec,  G alizien . 
« T o b o l e w i · z Ladislans nach K am ionka, G:t l izi e n .  

G eometer I .  K lasse S U1 r e k  Franz n ach Radau tz , Bukowi n :l .  
« 1 1 .  « K u h e l k a  J osef n ach Storozynet.z, Bukuwi n a .  
« H .  « D e u t s c h  Otto n a c h  Pfit i l l a , Hukowin :t .  

Eleve C yh l a f  Zyprian irnch Czernowi tz, fü1kowina .  
« S t n d l e r  M oischc Leib nach Kimpolung, Bukowina .  

Pensionierungen : 
Obergeometer 1 .  Klasse J osef N u l l e, Neunk i rchen , N . -Öst . 
Dienstesenthebnng : Eleve T y l k a , Stanislau , Krakau .  
Dienstesverzicht : Eleve R a d i s  i c ,  Zara. 

Anm erkung. Personalien betreffend : Die P. T.  H erren werden höfl ichst 
rsucht,  a lle Unrichtigkeiten in der Schreibweis der Namen oder Ron st ige L' n richt igkeiten 

{auch w a  <l.en Personalstatus betrifft) m ittelst Korrepondenz'karte a n  den k.  k. Obergeometer 
· Heinrich l' r z e ro w :! k y, W ien J V/1 , Paulanergasse 4, b ka.n ntgeben zu wo l len . 

· Personalstatus betreffend : Die Daten wurden am 1 5 .  ezember 1 9 1 n der 
fü1cl�d:ru.ckerei joh:urn \V la.darz in Baden übergeben .  Es ist d11her nkht Schuld der V er­
ein.:leitm1g daß der Personalstatus n icht rechtzei tig in die H ände der Bestel ler g lang-1 . 

·�--------·-- ·� ·------ -- --·-·- . ··· ·· ----· - - -- - -· -----·-„·-
il�eulU!ll !llnl V41tlt.lf dea Ver�!lula. - Venuiworlliob;;t Uüdaktimr ; Jo"'*n" Wl1d1nt 111 lhd•n. 

' Pr116' roq J\'h· Wla·l•r• 10 lladf11. 
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